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V O R A U E R
G e m e i n d e n a c h r i c h t e n

Im Namen des Gemeinderates und der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Marktgemeinde Vorau darf ich Ihnen ein  
gesegnetes Osterfest wünschen.

Bürgermeister Patriz Rechberger

Neues Kommando für die FF VorauNeues Kommando für die FF Vorau
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Bürgermeister
Patriz Rechberger

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Jugend!
Es ist bereits 3 Monate alt – das Jahr 2022. Wenn man 
kurz Rückschau hält auf den Jahreswechsel und noch 
kurz an die erhaltenen oder überbrachten Neujahrs-
wünsche zurückdenkt, so ist mir sehr bewusst aufge-
fallen, dass auf der Liste der überbrachten Wünsche 
der Wunsch nach Gesundheit ganz oben gestanden 
ist. Gerade während der Pandemie haben viele leidvoll 
erfahren, welch hohen Stellenwert die Gesundheit im 
täglichen Leben eigentlich hat. Die Gesundheit stellt 
die Grundlage für alle Betätigungen dar. 

Jedoch wurde nicht nur die Jah-
reszahl gewechselt, auch bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Vorau 
gab es einen Kommandowech-
sel. Nach 10 jähriger Hauptver-
antwortung in der FF Vorau hat 
das Kommando bei der General-
versammlung am 6. Jänner 2022 
diese Herausforderung in jün-
gere Hände gelegt. Das Feuer-
wehrwesen liegt im Verantwor-
tungsbereich der Gemeinde bzw. 
des Bürgermeisters. So möchte 
ich mich an dieser Stelle beim 
scheidenden Kommando – bei 
HBI Perl Ewald und OBI Rein-
hard Kahaun – für ihren verant-
wortungsvollen, ehrenamtlichen 

Dienst für die Sicherheit der Bevölkerung herzlich be-
danken. Verantwortlich zu sein für eine Feuerwehr 
heißt, 24 Stunden am Tag und 365 Tage im Jahr stets 
einsatz- bzw. abrufbereit zu sein. Für diese nicht oft 
einfache Aufgabe hat sich eine neue Führung bei der 
Generalversammlung der Wahl gestellt. Mit beeindru-
ckend hoher Zustimmung wurde Günter Holzer zum 
HBI und Herbert Gerngroß zum OBI gewählt. Ich freue 
mich über die Bereitschaft, dass das neue Kommando 
diese wichtige Funktion in der FF Vorau übernimmt 
und wünsche alles Gute, viel Freude und Ausdauer 
für ihre neue, umfangreiche Aufgabe. Den Kameraden 
und Kameradinnen wünsche ich, dass sie nach Einsät-
zen immer wieder gesund im Rüsthaus einrücken. 
An die Bevölkerung richte ich den Wunsch für Gesund-
heit und hoffe, dass sich langsam wieder eine norma-
lere Zeit einstellt – ohne vorgegebene Beschränkungen 
und Verbote. Mögen sich so manche tiefe, zwischen-
menschlichen Gräben, die die Pandemie mit sich ge-
bracht hat, wieder in überwindbare Hürden wandeln. 
Alles Gute und bleiben sie gesund.

Verstärkung im Fuhrpark der 
Feuerwehr Vorau
Die Freiwillige Feuerwehr Vorau ist mit einer gehö-
rigen Unterstützung auf vier Rädern ins neue Jahr 
2022 gestartet. Noch kurz vor Jahreswechsel konnten 
die Kameradinnen und Kameraden ihr neues Auto fei-
erlich in Empfang nehmen. Nach einer sorgfältigen 
Einschulung vor Ort beim Hersteller Lohr-Magirus in 
Premstätten wurde der neue LKWA ins Rüsthaus nach 
Vorau überstellt und zeitgleich in Betrieb genommen. 
Brandmeister Ing. Christian Putz sowie die beiden 
Löschmeister Florian Fellinger und Florian Geier ha-
ben in ihren Rollen als Maschinen- und Gerätemeister 
das neue Fahrzeug nicht nur sofort ins Herz geschlos-
sen, sondern bereits auf Herz und Nieren überprüft, 
sowie die Mannschaft der Feuerwehr entsprechend 
unterrichtet. 
Das Fahrzeug, welches als Ersatzanschaffung für un-
ser über 25 Jahre im Dienst stehendes LFA - Mercedes 
814 nachgerückt ist, hat sich im einsatzreichen Janu-
ar und Februar bereits mehrfach bewährt. „Das Ein-
satzspektrum wird immer vielfältiger und umfang-
reicher, somit ist es essenziell, auch Mannschaft und 
Gerät entsprechend zu schulen und auszustatten. Mit 
unserem neuen LKWA welcher über eine Ladebord-
wand verfügt und mit Rollcontainern ausgestattet ist 
können wir unterschiedlichsten Einsatzszenarien wie 
Verkehrsunfälle, Unwetter, Brandeinsatz, etc. entge-
gentreten“, so Kommandant Günter Holzer. 
Zudem steht das Fahrzeug aufgrund seiner Beschaf-
fenheit auch für überörtliche Katastropheneinsätze 
zur Verfügung. Die Finanzierung wurde zu 50% vom 
Land Steiermark und anteilig von der Marktgemeinde 
Vorau und der Feuerwehr Vorau übernommen. Das 
Kommando möchte sich in diesem Sinne allen voran 
bei der Bevölkerung in Vorau für die finanzielle Unter-
stützung, welche im Zuge der diesjährigen Sammelak-
tion erzielt werden konnte, herzlichst bedanken. 
Zudem möchte man auch einen Dank an die Vertre-
ter der Marktgemeinde Vorau für die gute Zusam-
men-arbeit und der Förderung aussprechen. Na-
türlich gehört ein solch erfreuliches Ereignis auch 
entsprechend zelebriert, daher laden die Frauen und 
Männer der Feuerwehr bereits jetzt zur feierlichen 
Fahrzeugsegnung im Zuge des jährlichen Feuer-
wehrfrühschoppens am 31. Juli ins Feuerwehrhaus 
Vorau ein.             LM M. Gruber

Steckbrief:
Typ: Mercedes-Benz Atego 1527 4x4
Baujahr: 2021
Hubraum: 7698ccm • Leistung: 270PS
Gesamtgewicht: 15.000kg
Anzahl Personen: 1 + 5
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Neues Kommando für die Feuerwehr Vorau

GR Michael Holzer-Heiling, 1. Vbgm. Erich Kager, Bgm. Patriz Rechberger, HBI Günter Holzer, Herbert Gerngroß, Ewald Perl, Reinhard  
Kahaun, 2. Vbgm. Anton Kogler, GdeKassier Andreas Geier, Vorstand Alois Schwengerer bei der Übergabe des Säbels.

Traditionell am Dreikönigstag, dem 
06.01.2022, fand nach einem Jahr 
Unterbrechung wegen der Covid19-
Pandemie wieder eine Hauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Vorau statt. 

Im Rahmen eines strengen Hygiene-
konzepts konnte HBI Ewald Perl im 
Mehrzwecksaal der MS Vorau eine 
beeindruckende Einsatz- und Tätig-
keitsstatistik präsentieren. Neben an-
deren Beförderungen wurde BI DI Dr. 
Hannes Kern als Auszeichnung das 
Verdienstkreuz in Bronze des Landes 
Steiermark verliehen. 
Mit Beginn des neuen Jahres ist auch 
die Feuerwehr Vorau in einen neuen 
Abschnitt gestartet. Nach der traditi-

onellen Wehrversammlung wurde das 
Führungsduo neu gewählt. Zur Wahl 
stellten sich die beiden langjährigen 
Mitglieder Günter Holzer und Ing. 
Herbert Gerngroß, welchen mit groß-
er Zustimmung aus den eigenen Rei-
hen, das Vertrauen für die ehrenvolle 
Aufgabe zugesprochen wurde. Das 
bisherige Führungsteam rund um Ing. 
Ewald Perl und Reinhard Kahaun hat 
ihre Agenden nach 10 Jahren bereits 
im Vorfeld zurückgelegt und wünscht 
dem neuen Kommando alles Gute für 
die künftige Herausforderung. 
Zu den ersten Gratulanten zählte auch 
Bürgermeister Patriz Rechberger, Ab-
schnittskommandant ABI Markus 
Allmer sowie Bereichsfeuerwehrkom-
mandant BR Thomas Gruber. 

Der frisch gebackene Kommandant 
und sein Stellvertreter sind bereits 
mit Elan an ihre neue Aufgabe he-
rangetreten. Neben der Ernennung 
eines neuen Ausschusses wurde auch 
mit Hochdruck an den Zielen für die 
kommende Periode gearbeitet. Einer 
bestens ausgebildeten sowie fachge-
recht ausgerüsteten Mannschaft wird 
dabei besonders Achtung geschenkt. 
Auf die Modernisierung des Rüst-
hauses sowie dem Erhalt der Einsatz-
bereitschaft wird ebenso ein beson-
deres Augenmerk gelegt. 
„Schlussendlich sollte auch der Spaß 
und die Begeisterung für den Dienst 
am Nächsten nicht zu kurz kommen 
wodurch die Kameradschaftspflege 
stets hochgehalten wird“, so Holzer. 
Mit Offenheit und Dialog wollen die 
beiden nun in die Zukunft starten 
und freuen sich auf eine gute Zusam-
menarbeit mit den Vertretern der Ge-
meinde sowie der Bevölkerung des 
Löschverbandes in Vorau, welcher sie 
stets ein offenes Ohr sowie eine hel-
fende Hand anbieten. 

Kommandant / HBI:
Name: Günter Holzer
Tel: 0664 30 44 304

Kommandant Stellvertreter / OBI:
Name: Ing. Herbert Gerngroß
Tel: 0664 48 47 907

Der neue LKWA 
gibt nicht nur 
optisch ein 
gutes Bild ab, 
auch operativ 
unterstützt er 
die Mannschaft 
durch den 
funktionellen 
Aufbau mittels 
Laderampe und 
Container- 
einsätzen 
zielgerichtet 
und effizient im 
Einsatzalltag.
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Gemeinderatsbeschlüsse 

6. GR-Sitzung am 16.12.2021

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 16. Dezember 
2021 nachstehende Beschlüsse gefasst:

Voranschlag 2022
I. Festsetzung der Voranschlagsbeträge
Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2022 wird wie folgt 
festgesetzt:

Finanzierungsvoranschlag Gesamthaushalt:  
Einzahlungen operative Gebarung Euro 9.219.500,00
Einzahlungen investive Gebarung Euro 131.500,00
Einzahlungen Finanzierungstätigkeit Euro 2.500.000,00
Summe Einzahlungen Euro 11.851.000,00

Auszahlungen operative Gebarung Euro 7.493.900,00
Auszahlungen investive Gebarung Euro 3.696.400,00
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
  Euro 1.031.200,00   
Summe Auszahlungen Euro 12.221.500,00

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung 
Euro    - 370.500,00

Ergebnisvoranschlag Gesamthaushalt:
Im Ergebnisvoranschlag wurden die planmäßige Abschrei-
bung und die zweckgebundenen Haushaltsrücklagen ohne 
Zahlungsmittelreserve eingearbeitet. 
Den Erträgen von € 10.873.500,00 stehen daher Aufwen-
dungen von € 10.873.500,00 gegenüber.

Summe Erträge
Summe Erträge Euro 9.357.400,00
Entnahmen von Haushaltsrücklagen Euro  1.516.100,00   
Summe Erträge Euro  10.873.500,00  

Summe Aufwendungen
Summe Aufwendungen Euro   9.873.500,00
Zuweisung an Haushaltsrücklagen Euro   1.000.000,00  
Summe Aufwendungen Euro  10.873.500,00   

Nettoergebnis nach Zuweisung und 
Entnahme von Haushaltsrücklagen Euro 0,00

Erneuerung Fuhrpark
Einstimmig beschlossen hat der Gemeinderat den Ankauf 
eines mobilen Radbaggers der Marke Takeuchi. Neben der 
Standartausrüstung an Löffeln wurde zusätzlich ein Ab-
bruch- und Sortiergreifer sowie ein Schlegelmäher ange-
kauft. Durch die flexiblen Einsatzmöglichkeiten des Bag-

gers können 
a n f a l l e n d e 
Grab- und 
P f l e g e a r -
beiten rasch 
erledigt wer-
den.

Als Ersatz-
anschaffung 
für einen in 
die Jahre ge-
kommenen 
Gemeinde-
bus wurde ein neuer Pritschenwagen angeschafft. Die bei-
den Investitionen wurden durch Bedarfszuweisungsmittel 
des Landes Steiermark finanziell unterstützt.

Gemeinderatssitzungen: Sitzungsplan 2022  
(einstimmiger Beschluss)
Die Gemeinderatssitzungen finden im Impulszentrum, Se-
minarraum, 8250 Vorau, Impulszentrum 1, 
jeweils um 19:00 Uhr, statt:

  Donnerstag, 31. März 2022
  Donnerstag, 09. Juni 2022
  Donnerstag, 15. September 2022
  Donnerstag, 10. November 2022
  Donnerstag, 15. Dezember 2022

Weiterführung „Gegenseitiger Hilfsverein im 
Brandfall“ 
In der 6. Gemeinderatssitzung vom 16.12.2021 wurde be-
schlossen, dass ab 01.01.2022 der „Gegenseitige Hilfsverein 
im Brandfall“ mit neuen Richtlinien in Kraft treten wird. 
Alle alten Verträge sind mit 31.12.2021 erloschen. Den 
„Gegenseitigen Hilfsverein im Brandfall“ gab es bisher in 
den ehemaligen Gemeinden (jetzt Ortsteilen) Puchegg, 
Riegersberg, Schachen und Vornholz in ähnlicher Form. 
Da das Interesse an diesem Hilfsverein weiterhin gegeben 
ist, derzeit liegen 124 Anmeldungen vor, wird dieser mit 
vereinheitlichten Richtlinien weitergeführt. Der Hilfsver-
ein soll im Wesentlichen dazu dienen, Hilfestellung bei an-
fallenden Kosten zu geben, die nicht von der Versicherung 
abgegolten werden.
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Personalangelegenheiten:
Roswitha Ehrenhöfer – Pensionsantritt 1. April
Roswitha Ehrenhöfer war seit Juli 1979 in der Marktge-

meinde Vorau beschäftigt. Ihr Aufga-
bengebiet war sehr umfangreich. In 
ihrer fast 43-jährigen Tätigkeit war sie 
eine Vertrauensperson und kompe-
tente Ansprechpartnerin für sämtliche 
Anliegen der Gemeindebürger von Vo-
rau. Sei es, um bei diversen Antragsstel-
lungen zu unterstützen, Mithilfe in den 
anderen Abteilungen und nicht zuletzt 
war sie die Hauptverantwortliche für 

sämtliche Meldeangelegenheiten.
Im Jahr 2010 legte sie die Standesbeamten-Prüfung ab und 
war danach auch als Vertretung im Standesamt tätig.
Nach der Gemeindefusionierung im Jahr 2015 war sie ein 
sehr wichtiger Teil des Bürgerservice-Teams und konnte 
hier ihre langjährige Erfahrung und ihr sehr umfangreiches 
Wissen einbringen.
Roswitha Ehrenhöfer hatte stets ein offenes Ohr für alle 
Gemeindebürger. Der Bürgermeister sowie das gesamte 
Verwaltungsteam bedanken sich für ihre Loyalität und 

ihren Einsatz und wünschen ihr für ihre Pension alles er-
denklich Gute.

Grabner Christine – Pensionsantritt 
Frau Christine Grabner tritt mit 01. 
April 2022 ihre Pension an. Ihren 
Dienst hat sie am 01.03.2001 in der 
ehemaligen Gemeinde Schachen an-
getreten. Dort war sie als Reinigungs-
kraft für das Gemeindeamt beschäf-
tigt. Nach der Gemeindefusionierung 
im Jahr 2015 wurde sie in diversen 
Bereichen als Reinigungskraft einge-
setzt. Ab September 2016 war sie ein 
Teil des Reinigungsteams der Volksschule Vorau. Der Bür-
germeister sowie das gesamte Team der Volksschule Vorau 
wünschen Frau Grabner alles Gute.

Vorstellung Waltraud Haspl
Seit September 2021 unterstützt Frau 
Waltraud Haspl aus Vornholz das 
Team des Kindergartens. Sie ist dort 
Teilzeit als Assistentin beschäftigt. 
Derzeit absolviert sie die Ausbildung 
zur Tagesmutter. Das Kindergarten-
team und Bgm. Patriz Rechberger 
freuen sich auf eine gute Zusammen-
arbeit und wünschen ihr für ihr Auf-
gabengebiet alles Gute.

Richtlinien:
1. Der Vertrag tritt nach erfolgtem Gemeinderatsbe-

schluss in Kraft und setzt alle vorherigen Verträge au-
ßer Kraft

2. Vertragsdauer 10 Jahre, nach Ablauf automatische Ver-
längerung um weitere 10 Jahre, sofern keine Kündigung 
vor Vertragsablauf erfolgt.

3. Nach einem erlittenen Schadensfall und erhaltener Lei-
stung kann die Mitgliedschaft erst nach Ablauf der Ver-
tragsdauer gekündigt werden.

4. Mitglied ist immer der Besitzer (nicht der Pächter).
5. Beim Verkauf oder Betriebsübergabe geht die Ver-

pflichtung auf den Rechtsnachfolger über, kann aber 
von diesem gekündigt werden.

6. Der Leistungsumfang erstreckt sich immer auf das ge-
samt Anwesen.

7. Der Geschädigte muss einen Nachweis über die (pro-
zentuelle) Schadenshöhe erbringen, die Bewertung ob-
liegt dann dem Gemeindevorstand.

8. Im Schadensfall muss ein Leistungsnachweis (Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen) erbracht werden.

9. Offene Leistungen der Mitglieder werden im Schadens-
fall von der Gemeinde eingemahnt.

Zu leistende Beiträge im Schadensfall:
Mitglieder der Klasse 1 erhalten und leisten den Betrag der 
Klasse 1 (€ 200,00)
Mitglieder der Klasse 2 erhalten und leisten den Betrag der 
Klasse 2 (€ 100,00)
Mitglieder der Klasse 1 erhalten und leisten für Mitglieder 
der Klasse 2 den Beitrag der Klasse 2 (€ 100,00)

Ing. Markus Gruber, MA  
ist neuer Gemeinderat
Ing. Harald Riegler hat sein Mandat mit Jahresanfang 
2022 zurückgelegt. Bgm. Patriz Rechberger bedankt 
sich bei Ing. Harald Riegler für seinen tatkräftigen Ein-
satz für die Marktgemeinde Vorau und wünscht ihm 
für die Zukunft alles Gute. 
Aufgrund des freigewordenen Mandats folgte ihm Ing. 
Markus Gruber, MA in den Gemeinderat nach. Seine 
Angelobung fand am 10.02.2022 bei der 1. Gemein-
deratssitzung statt. 
Bgm. Patriz Rechber-
ger wünscht Ing. Mar-
kus Gruber, MA alles 
Gute für seinen neu-
en Zuständigkeitsbe-
reich und freut sich 
auf eine konstruktive 
Zusammenarbeit.

Ing. Markus Gruber, 
MA bei der Angelo-

bung durch Bgm. 
Patriz Rechberger.
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Lea Unterberger, Melanie Hauswirtshofer, Veronika Nemeth, 
Barbara Maierhofer, Elisa Heuchler, Julia Kirchsteiger (vorne 
sitzend)

Gemeindeschitag 
Nach einjähriger Zwangspause fand am 19. Februar 
2022 wieder ein Gemeindeschitag statt. Phantastische 
Pistenverhältnisse lockten 58 Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger nach Schladming. Für die Orga-
nisation des Schitages war GR Manfred Glatz, für den 
reibungslosen Ablauf waren Gde.Kassier Andreas Gei-
er und GR Ing. Marcus Romirer zuständig. 
Bgm. Patriz Rechberger bedankt sich für die tolle Or-
ganisation und Durchführung und auch tolle Disziplin 
bei der Einhaltung der Abfahrtszeiten in den frühen 
Morgen- und in den Abendstunden.

Ferialarbeiter
Die Marktgemeinde Vorau sucht für die Badesaison 2022 
Bademeister und Kassiere, die bereits ab Mitte Mai, haupt-
sächlich an Wochenenden, benötigt werden. Vorausset-
zung für eine Beschäftigung als Bademeister ist das Ret-
tungsschwimmabzeichen „Helfer“ oder „Retter“. 
Schülerinnen und Schüler, die ihr Taschengeld etwas auf-
bessern wollen, können sich um eine Arbeit in der Ferien-
zeit bewerben. Das Betätigungsfeld umfasst alle Arbeitsbe-
reiche in der Gemeinde: Freibad – Bademeister, Kassiere 
und anfallende Reinigungsarbeiten im Freibad sowie Bau-
hof, Landschaftspflege, etc. Für die Ferialarbeiten können 
sich Schülerinnen und Schüler mit Angabe des Beschäfti-
gungszeitraumes ab dem vollendeten 16. Lebensjahr be-
werben. 
Für alle freien Stellen richten Sie Ihre Bewerbungen bitte 
bis 29.04.2022 schriftlich mit Lebenslauf an die Marktge-
meinde Vorau, Rathausplatz 43, 8250 Vorau. 
Bewerbungen können auch per Mail unter 
gde@vorau.gv.at eingebracht werden.

Glasfaserausbau in Vorau
Viele Haushalte haben einen Telefonfestnetzanschluss, der 
den heutigen Anforderungen längst nicht mehr entspricht. 
Um auch in unserer ländlichen Region einen entspre-
chenden Ausbau bzw. entsprechende Anschlussmöglich-
keiten für schnelleres Internet zu bekommen ist es wichtig, 
dass möglichst viele Haushalte in der 1. Ausbaustufe ihr 
Interesse zeigen. 
In dieser 1. Phase ist die Anschlussgebühr entsprechend 
günstig, da seitens des Bundes für den Ausbau des Glas-
fasernetzes gute Förderungen zur Verfügung gestellt wer-
den. Ich bitte daher, gerade jetzt diese Chance zu nutzen, 
um mit einer zeitgemäßen Internetanbindung ausgestattet 
zu werden. 
Nähere Informationen unter: 03112/2653-231
glasfaser@feistritzwerke.at

Mittlerweile ein gewohnter Anblick: Glasfaserkabelverlegung
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Hauptwohnsitz und Nebenwohnsitz
Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz Gesamt

Österr. 
Staatsbürger 4556 98,0% 298 76,8% 4854 96,3%

Fremde: 94 2,0% 90 23,2% 184 3,7%
Gesamt 4650 388 5038

Lebenserwartung:
Männer: 78,77
Frauen:  85,01

Durchschnittsalter:
Männer: 44,98
Frauen:  47,44

Bevölkerungsstatistik Marktgemeinde Vorau
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Fahrsicherheitstraining
Am Freitag, 18. Februar 2022, begleitete Bgm. Patriz 
Rechberger 15 Führerscheinbesitzerinnen und Füh-
rerscheinbesitzer aus der Marktgemeinde Vorau zum 
Fahrsicherheitstraining ins ARBÖ Fahrsicherheitszen-
trum in Ludersdorf. Einen ganzen Tag lang wurde dort 
das sichere Fahren in verschiedensten Fahrsituationen 
trainiert. Die jungen Fahrerinnen und Fahrer konnten 
an diesem Tag viele Tipps mit nach Hause nehmen. 
Das nächste Fahrsicherheitstraining findet am  
02. September 2022 statt. 
Anmeldungen werden bis zum 26.08.2022 im Bürger-
service unter der Nummer 03337/22 28 entgegenge-
nommen.

Bgm. Patriz Rechberger, Tobias Gaugl, Stefanie Haider, Jasmin Reithofer, Anna-Sophie Gruber, Lea Haberler, Anna Krogger, Michelle 
Mauerbauer, Nadine Frauenthaler, Nina Lechner-Riegler, Manuel Haspl, Lea Fiona Kittinger, Jakob Gremsl, Franka Faustmann, Liana 
Schützenhöfer, Lena Lechner

Taxigutscheine Jugend
Jeder Jugendliche zwischen 16 und 19 Jahren, mit Haupt-
wohnsitz in der Marktgemeinde Vorau, hat die Möglich-
keit sich pro Quartal 2 Taxigutscheine im Wert von € 
5,00 pro Gutschein abzuholen. Diese Gutscheine können 
dann bei Taxifahrten eingelöst werden. Pro Fahrt ist nur 
ein Gutschein pro Person einlösbar. Die Gutscheine wer-
den von den Taxibetrieben mit der Marktgemeinde Vorau 
abgerechnet. Die Taxigutscheine können im Bürgerservice 
beantragt und abgeholt werden. 

Pensionistenfahrt
Nach zweijährigen pandemiebedingter Pause wird wie-
der zur Pensionistenfahrt eingeladen. Diese findet voraus-
sichtlich am Samstag, 07. Mai 2022 statt. Das Ausflugsziel 
wird noch rechtzeitig bekannt gegeben. Die Abfahrt ist um 
13:00 Uhr vom Stift entlang der Lindenallee. 
Weitere Informationen folgen.

Herumlaufende Hunde
Im Gemeindeamt werden immer wieder Beschwerden ge-
meldet, dass Wanderer und Radfahrer von frei herumlau-
fenden Hunden attackiert werden. Jeder Hundebesitzer ist 
angehalten seinen Hund so zu halten, dass keine Gefahr für 
Menschen, die sich in der freien Natur bewegen, gegeben 
ist.

Trinkwasser
Aufgrund der fehlenden Niederschläge sind die Schüt-
tungen der Quellen allgemein zurückgegangen. Es ist ein 

Gebot der Stunde, mit dem Wasser sparsam umzugehen. 
Sollte es bei privaten Wasserversorgungsanlagen zu Eng-
pässen kommen, bittet das Kommando der FF Vorau, dies 
zunächst bei der Gemeinde zu melden. Die Gemeinde 
nimmt dann für etwaige Wasserlieferungen Kontakt mit 
der Feuerwehr auf.

SAM – einfach anrufen 
Das Anrufsammeltaxi ist ein Service, das man auch bei uns 
in Vorau praktisch und kostengünstig nutzen kann. Ge-
dacht ist es z. B. als Zubringer zu öffentlichen Verkehrs-
mittel, für Arztbesuche, für Einkäufe, der Kinder zum 
Musikschulunterricht oder Fußballtraining, zur Fahrt zu 
einem Gasthaus oder Buschenschank. Es wäre wünschens-
wert, das Angebot dieses SAM - Taxis mehr in Anspruch 
zu nehmen. Sämtliche Fragen kann man unter der Num-
mer 050 36 37 39 abklären.
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Gemeindekassier Andreas Geier

Was mich bewegt und was 
mich motiviert
Mit großer Erwartung sehnen wir uns alle nach Nor-
malität und die Rückkehr in eine Zeit ohne wesentliche 
Einschränkungen. Positives Denken, aber auch ein ge-
lebtes gemeinsames Miteinander ist definitiv das Ge-
bot der Stunde. Jeder von uns sollte dahingehend re-
flektieren und sich auch mal an der Nase nehmen. 
Wie gut geht es uns eigentlich? 
Wie geht es meinen Mitmenschen in dieser Situation? 
Wie geht es mir gerade in diesem Moment? 
Die Beantwortung dieser Fragen fällt uns nicht leicht, 
und es verlangt danach manchmal einen Schritt zurück-
zusetzen, um dann wieder vorwärts zu kommen. „Vor-
wärtskommen“ und das Beste für unsere 
Gemeinde zu erreichen, gilt als oberste 
Prämisse in allen Gremien der Markt-
gemeinde Vorau. Zahlreiche Themen-
bereiche, wie die zeit- und kindgerechte 
Kleinkinderbetreuung (Standortwahl/
Bauausführung), sowie die zügige Wei-
terführung des Breitbandausbaues im ge-
samten Gemeindegebiet in zeitlicher und 
planungstechnischer Hinsicht, sind nur 
ein Auszug aus dem aktuellen Arbeitsbe-
reich. Gerade als Gemeindekassier ist es 
mir immer ein Anliegen sämtliche Pro-
jekte und Vorhaben auf ökonomische und vertretbare 
Beine zu stellen, sowie diese abzuwägen und zu prüfen. 
Meine weiteren Agenden liegen in der Führung des Aus-
schusses für Gebühren, Förderungen und Ehrungen, 
sowie in der Leitung des Tourismus- und Kulturrefe-
rates. Eine in Zeiten wie diesen sehr herausfordernde 
Aufgabe ist die Tätigkeit als Zivilschutzbeauftragter der 
Marktgemeinde Vorau, Themen wie die Bildung von 
Krisenstäben und der Katastrophen- und Blackout-
vorsorge, welche ohne entsprechende Kooperation mit 
engagierten BürgerInnen und Organisationen schwer 
möglich wäre, ist ein weiterer Schwerpunkt. Dafür 
möchte ich mich auch herzlich bedanken! 
Ein stetiges „selbst Anpacken und dran bleiben“ und 
sich der Dinge persönlich anzunehmen bzw. diese um-
zusetzen ist für mich oberstes Gebot. Es ist mir nach 
wie vor eine Herzensangelegenheit unserer Gemeinde 
zu dienen, und in dieser Gemeinschaft mitwirken zu 
dürfen. „Was mich bewegt und was mich motiviert“, 
ist letztendlich der persönliche Kontakt mit den Bür-
gerinnen und Bürgern unserer wunderschönen Hei-
matgemeinde, und die dadurch erhaltene Möglichkeit 
meine Ideen und Ideale gemeinschaftlich umsetzen zu 
können. Herzlichen Dank!
Ihr Andreas Geier

E-Bike Verleih ab April 2022  
in Vorau 
E-Bike Box bei Chrizzly‘s Hütte in Kooperation mit Chri-
stian Gaugl (Chrizzly‘s Hütte) und dem Tourismusrefe-
rat der Marktgemeinde Vorau

Ab April 2022 bereichert 
ein E-Bike Verleih, kurz „E-
Bike Box“ genannt, die tou-
ristische Infrastruktur in 
der Marktgemeinde Vorau. 
Die E-Bike Box (auch be-
kannt aus dem Startup TV-
Format „02Min/€2Mio“) 
mit den brandneuen „Hai-
bikes“ wird von Christian 
Gaugl dem Inhaber von 
Chrizzly‘s Hütte, einem be-
liebten Ausflugs- und Fa-
milienziel, betrieben. 
Der Ausgangspunkt für zu-
künftige Radtouren liegt 
direkt an einer der drei 
markierten Vorauer Ur-
kraft-Radrouten und un-

weit der Radstrecke „Der 
große Jogl“, mit einer di-
rekten Anbindung. 
Im Zuge der Umsetzung 
des Touristischen Gesamt-
konzeptes konnte auch 
eine Kooperation zwi-
schen Christian Gaugl und 
dem Tourismusreferat der 
Marktgemeinde Vorau ab-
geschlossen werden. 
Bereits ab Mitte März kön-
nen alle begeisterten E-Bi-
ker und solche die es noch 
werden wollen ihre Bikes 
bei Christian Gaugl reser-
vieren und buchen, um 
pünktlich zu Saisonbeginn 
auf den heimischen Rad-

routen loszuradeln. 
Wir wünschen unserem 
„Chrizzly“ und allen 
radbegeisterten Vorau-
erinnen und Vorauern 
einen erfolgreichen Sai-
sonstart.

E-Bike Box Betreiber Christian Gaugl, Gemeindekassier und Touris-
musreferent Andreas Geier
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Brauchtumsfeuer/Osterfeuer, worauf ist zu achten?

Straßenkehrung
Ab 28. März 2022 (KW 13) wird von der Firma KFZ Dorn GmbH mit der 
Straßenkehrung in der Marktgemeinde Vorau begonnen. Besitzer, deren 
Grundstücke an die Straßen angrenzen, werden daher wieder ersucht, 
den am Grundstücksrand und auf den Gehsteigen abgelagerten Streu-
splitt an den Fahrbahnrand zu kehren, damit dieser von der Kehrmaschi-
ne aufgenommen werden kann.

Landjugend - Osterfeuer
Vor allem in der Landjugend ist die Aufrechterhaltung 
verschiedener Bräuche und Traditionen ein großer 
Schwerpunkt und den Jugendlichen ein großes Anlie-
gen. Daher hofft die Landjugend, dass das traditionelle 
Osterfeuer am Karsamstag, 16. April, heuer wie gep-
lant durchgeführt werden kann. „Wir blicken gespannt 
in die Zukunft und würden uns über zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher freuen“, so der Vorstand der 
Landjugend Vorau. Nähere Infos folgen, sofern die 
Durchführung coronabedingt möglich ist. 
Bald wird mit vollem Schwung und neuer Leitung in 
ein neues Landjugendjahr gestartet. Auch in diesem 
Jahr sind bereits verschiedene Projekte in der Planung. 
Darunter sind Tat.Ort Jugend Projekte und diverse 
Veranstaltungen und Feste. „Wir hoffen, dass wir diese 
Planungen auch in die Tat umsetzen können und freu-
en uns auf ein hoffentlich baldiges, gesundes Wieder-
sehen“, so der Vorstand der Landjugend Vorau.

Für das Entfachen von „Brauchtumsfeuern“ bestehen 
nach den Bestimmungen des Bundesluftreinhaltegesetzes 
strenge zeitliche Einschränkungen. Bei der Abhaltung von 
Brauchtumsfeuern sind jedoch die aktuellen COVID-19 
Maßnahmen zwingend einzuhalten!

Brauchtumsfeuer sind Feuer im Rahmen von Brauchtums-
veranstaltungen, die ausschließlich mit trockenem, bio-
genem Material beschickt werden. Als solche Feuer gelten:
• Osterfeuer am Karsamstag (16. April 2022): das Ent-

zünden des Feuers ist im Zeitraum von 15 Uhr des Kar-
samstags bis 3 Uhr früh am Ostersonntag zulässig.

• Sonnwendfeuer (21. Juni 2022): da der 21. Juni nicht 
auf einen Samstag fällt, ist das Entzünden eines Brauch-
tumsfeuers anlässlich der Sonnenwende auch am nach-
folgenden Samstag, dem 25. Juni 2022, zulässig.

• Feuer im Rahmen regionaler Bräuche, die das Abheizen 
eines Feuers beinhalten, wenn sie auf eine langjährige, 
gelebte Tradition mit eindeutigem Brauchtumshinter-
grund verweisen können (diese Feuer sind bei der zu-
ständigen Bezirkshauptmannschaft anzuzeigen!).

Bei hoher Ozonbelastung sind zusätzliche Verbote mög-
lich. Es darf nur trockenes Holz (Baum- und Strauch-
schnitt) ohne Rauch- und Geruchsentwicklung punktuell 
(d.h. im unmittelbaren Anfallsbereich der Materialien) ver-
brannt werden (nur unter diesen Voraussetzungen handelt 
es sich nicht um Abfall In jedem Fall sollten Sie bereits län-
ger gelagertes Material umlagern, um Kleintieren (z.B. Igel, 
Mäuse, Vögel) ein Überleben zu ermöglichen!

Vorsicht:
Keinesfalls dürfen Abfälle, insbesondere Altholz (Bauma-
terial, Verpackungen, Paletten, Möbel, usw.) und nicht bi-
ogene Materialien (Altreifen, Gummi, Kunststoffe, Lacke, 
usw.) bei Brauchtumsfeuern mitverbrannt werden.

Sicherheitsvorkehrungen:
• Es dürfen keine Brandbeschleuniger verwendet werden.
• Löschhilfsmittel sind bereit zu halten.
• Bei Beendigung ist das Feuer zu löschen bzw. zu beauf-

sichtigen.
• Mindestabstandsregelungen: 
 o 100 m von Energieversorgungsanlagen

 o 50 m von Gebäuden
 o 50 m von öffentlichen Verkehrsflächen
 o 40 m von Bäumen, Hecken, Büschen

Für Rückfragen stehen Ihnen die Umwelt- und Abfallbera-
ter des AWV Hartberg unter der Telefonnummer 03332 / 
65456 gerne zu Verfügung.



Gemeindenachrichten  Folge 29 • März 2022 / Seite 11  

Neuer Vorstand  
bei der Landjugend Vorau 
Am Sonntag, dem 13. Februar 2022, ging die Generalver-
sammlung unter dem Motto „Eine neue Landjugend-Ära 
beginnt“ beim Gasthof Vorauerhof über die Bühne. 

Dabei durfte die Landjugend Vorau nicht nur Ehrengäste 
wie Bürgermeister Patriz Rechberger begrüßen, sondern 
auch Mitglieder aus anderen Ortsgruppen und dem Be-
zirksvorstand willkommen heißen. 
Für die Landjugend war diese Versammlung eine beson-
dere, da sich langjährige Mitglieder aus den Reihen ver-
abschiedeten. Darunter Markus Hofer, Florian Lechner, 
Leiterin Michellé Holzer und Obmann Peter Ohrnhofer-
Zisser. Die Landjugend Vorau möchte sich für den Einsatz 
und die unzähligen Stunden bedanken, die sie eingebracht 
haben. Die neue Leitung übernehmen Lisa Wetzelberger 
und Sebastian Müller, denen viel Kraft gewünscht wird! 
Clara Kirchsteiger, Florian Hofer und Christoph Kaiser 
werden herzlichst im neuen Vorstand begrüßt.

 Rainhard Buchegger, Matthias 
Lueger, Philipp Lechner, Hans-
Peter Lueger, Sebastian Müller, 
Günter Vinzenz Hofer, Lisa 
Wetzelberger, Anna Kirchstei-
ger, Florian Hofer, Valentina 
Kandlhofer, Josef Kerschen-
bauer, Clara Kirchsteiger u. 
Christoph Kaiser – nicht am Bild 
Anna Maria Milchrahm und 
Anna Krogger

Musik macht Spaß!
In der Musikschule herrscht reges Musizieren, un-
abhängig davon, dass viele öffentliche Auftritte nicht 
möglich waren. Flexibilität – dafür sind wir bekannt – 
steht in Zeiten wie diesen in der Tagesordnung. Ob in 
Präsenz oder zwischenzeitlich im Online-Unterricht, 
alle Schülerinnen und Schüler werden individuell be-
stens betreut und gefördert. Anstatt großer Konzerte 
werden teils Mini-Vorspielstunden für die Eltern ver-
anstaltet oder Musikvideos produziert, etc. Wie es für 
jeden am besten passt. Gerade in der Weihnachtszeit 
oder auch jetzt im Fasching konnten wir damit vielen 
Eltern und Angehörigen auf diesem Wege einen mu-
sikalischen Gruß aus der Musikschule senden. Derzeit 
bereiten wir uns mit Eifer auf Wettbewerbe und Prü-
fungen vor - aber auch auf Konzerte, die hoffentlich 
bald stattfinden werden. 
Musik bereitet einfach Freude!
Wir freuen uns schon, wenn wir wieder öffentlich mu-
sizieren dürfen und Sie wieder bei uns in der Musik-

schule begrüßen und teil-
haben lassen können.
Mit musikalischen Grü-
ßen,
Direktorin Monika Hof-
städter, sowie alle Lehr-
kräfte und Schülerinnen 
und Schüler der Musik-
schule

Beim „Eltern-Kind musi-
zieren“ steht der Spaß im 
Vordergrund.
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„Mein Lieblingsort in Vorau“ - 
Zeichenwettbewerb für Kinder
Unter dem Motto „Mein Lieblingsort in Vorau“ startet ein 
Zeichenwettbewerb für Kinder. Teilnahmeberechtigt sind 
alle Kinder zwischen 4 und 10 Jahren mit Hauptwohnsitz 
in Vorau. Zeichne ein Bild von deinem Lieblingsort in Vo-
rau und schicke oder bringe es persönlich in das Rathaus 
der Marktgemeinde Vorau. Bitte keinen Namen auf das 
Bild schreiben damit bei der Auswahl die Anonymität ge-
wahrt bleiben kann. Den Namen, Geburtsdatum, Adres-
se und eventuell Telefonnummer bitte auf einem eigenen 
Zettel schreiben und mitabgeben. Pro Teilnehmerin oder 
Teilnehmer darf nur ein Bild eingereicht werden. Aus den 
eingereichten Bildern werden die 10 schönsten Motive von 
den Ortsvorstehern ausgewählt. 
Die ausgewählten Bilder werden auf Facebook, in den 
nächsten Gemeindenachrichten und im Rathaus unter An-
gabe des Urheberrechtes veröffentlicht und für einige Wo-
chen ausgestellt und können zu den Öffnungszeiten der 
Gemeinde besichtigt werden. Die 10 ausgewählten Bilder 
werden mit einer kleinen Überraschung belohnt. Aus den 
10 Bildern werden die 3 schönsten Motive ausgewählt, wel-
che jeweils durch einen 20,– Euro Gutschein von bunt + 
papier honoriert werden. Einsendeschluss: 20. Mai 2022

Neues URKRAFT Schulpro-
gramm
In der Gesunden Region Vorau gibt es eine Vielzahl an ver-

schiedenen Möglichkeiten, einen span-
nenden und erlebnisreichen Tag mit 
Kindern zu verbringen. Hierzu wurde in 
den vergangenen Wochen das Schulpro-
gramm mit vielfältigen Angeboten rund 
um Gesundheit, Kultur, Kulinarik und 
Natur überarbeitet. Sehr viele Vorauer 
Betriebe, Vereine und private Personen 
beteiligten sich wieder bei der Program-
merstellung. 
Mit diesem vielseitigen Programm sollen 
Schulen für Projekttage oder Landschul-

wochen nach Vorau geholt werden. Das gesamte Schulpro-
gramm ist auf der Vorauer Homepage unter www.vorau.
at/tourismus-freizeit/programm-angebot zu finden! Auch 
werden neue Punkte immer wieder gerne aufgenommen. 
Infos erhalten Sie unter: tourismus@vorau.at oder Bahn-
hofstraße 80 | 8250 Vorau bzw. unter der 
Tel.Nr.:03337 2508. 

Schülerinnen der FS Vorau ge-
stalteten Pakete fürs Christkind
Im Rahmen einer Abendveranstaltung wurden viele Pakete 
für das Christkind gepackt. Durch das Engagement der 

Jugendlichen mit ihrer Lehrerin Luise Holzer kann Men-
schen in Not geholfen werden. Freude zu schenken und 
gleichzeitig auch Botschaften zu überbringen, das war der 
Beweggrund der Schülerinnen. Was bleibt, ist ein gutes 
Gefühl, die Menschen um sich wahrzunehmen und Zei-
chen zu setzen und das wird auch weiter zum Handeln er-
mutigen. www.fs-vorau.at

vorauERZÄHLT 2022
Bereits zum fünften Mal präsentiert Folke Tegetthoff sein 
Internationales Storytelling Festival mit insgesamt 6 Pro-
grammpunkten in Vorau. 
vorauERZÄHLT beginnt mit den „Matineen der fantas-
tischen Geschichten“, die sich an 6–14-jährige Schüler 
richten. Sie kommen am Freitag, dem 10. Juni um 9:00 und 
um 11:00 Uhr in den Genuss einer atemberaubenden Viel-
falt internationaler Erzählkunst. 
Für seine bereits legendäre „Lange Nacht der fantastischen 
Geschichten“ am Freitag, dem 10. Juni, im Barocksaal des 
Stiftes, hat er acht unglaubliche Künstlerinnen und Künst-
ler aus sechs Nationen eingeladen, die dem Publikum si-
cher (wieder) ein unvergessliches Erlebnis bereiten wer-
den: Von klassischer Erzählkunst bis zu Geschichten aus 
Folkes neuestem Buch, von Musik bis zu Pantomime, von 
Wortakrobatik bis zu Körpertheater. 
Am Samstag, dem 11. Juni, wird dann das Stift auch dieses 
Jahr in eine Märchenwelt verzaubert: Beim großen „WIKI 
Fest der Fantasie“ kann die ganze Familie (gratis Eintritt) 
bei drei Programmpunkten um 15:00, 16:30 und 18:00 Uhr 
erleben, wie man auf völlig unterschiedliche Weise Ge-
schichten erzählen kann: Bei einem musikalischen Mär-
chen von und mit Folke Tegetthoff und seinem Trio Ge-
märch, beim Maskentheater von Frieder Kahlert und beim 
„Flying Airplane Circus“ mit Bernhard Zandl.
Alle Informationen findet man schon jetzt unter www. sto-
rytellingfestival.at/vorau.
Reservierung für das „WIKI Fest der Fantasie“ sind ab so-
fort möglich und die Karten für die „Lange Nacht der fan-
tastischen Geschichten“ sind an folgenden Stellen erhältlich: 
Wonderworld of Words GmbH: T +43 660 7423 100, 
office@storytellingfestival.at
Stift Vorau: T +43 3337 2351,  pforte@stift-vorau.at

Mit viel Engagement wurden Pakete für das Christkind gepackt.
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Förderungen von Bund und Land sind wieder abrufbar 
(Stand 19.01.2022)

Das Land Steiermark und der Bund haben ihre För-
derprogramme für den Umstieg auf erneuerbare Ener-
gien veröffentlicht. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: 
„Sauberes Heizen“ wird für ALLE Österreicherinnen und  
Österreicher möglich!

Was wird gefördert?
• Für die Umstellung von Öl, Gas, Kohle- und Allesbren-

ner oder Strom auf ein klimafreundliches Heizsystem 
gibt es vom Bund max. € 7.500 („Raus-aus-Öl und Gas“) 
und vom Land Stmk. max. € 2.600.

 Für einkommensschwache Haushalte wird (je nach 
Einkommenssituation) die Förderung beim Heizungs-
tausch mit 75 oder 100 % gestaffelt. 

• Thermische Solaranlagen werden vom Bund mit max. € 
700 und vom Land Stmk. mit max. € 150/m² gefördert.

• Ebenso gefördert wird die Errichtung von Photovoltai-
kanlagen, € 250/kWp werden vom Bund zur Verfügung 
gestellt.

• Eine attraktive Fördermöglichkeit besteht für die ther-
mische Sanierung: € 2.000 bis max. € 9.000 pro Antrag 
fördert der Bund im Rahmen der Sanierungsoffensive. 
Vom Land gibt es zusätzlich einen Direktzuschuss oder 
einen Annuitätenzuschuss.

Die Landesförderungen sind mit den Bundesförderungen 
(z.B. „Raus-aus-Öl und Gas“) kombinierbar. Nähere In-
formationen erhalten Sie bei der Lokalen Energieagentur 
– LEA GmbH unter der Telefonnummer 03152/8575-500 
bzw. office@lea.at.

Energie-Förderungen für Private 2022
Stand: 19.01.2022

Photovoltaik
Bund: KliEn-Förderung
250 Euro/kWp für 0 bis 10 kWp
200 Euro/kWP für jedes weitere kWp zwischen > 10-20 kWp
150 Euro/kWp für jedes weitere kWp > 20 kWp bis 50 kWp

Thermische Solaranlagen
Land Stmk.:
bis 10 m²: max. € 150/m²
für jeden weiteren m²: max. € 100
Bund:
max. € 700 (Registrierung bis 31.3. möglich)
Kombination mit Landes- / Gemeindeförderung möglich

Holzheizungen | Wärmepumpe | Nah- und Fern-
wärme
Land Stmk.:
Umstieg von Öl/Gas/Kohle-Allesbrenner/Strom 

… auf Scheitholz oder Kombikessel:
max. € 2.000 (bis € 400 Zuschläge möglich)
… auf Pellets oder Hackschnitzel:
max. € 2.400 (bis € 200 Zuschläge möglich)
… auf Erd- oder Grundwasserwärmepumpe:
max. € 2.400 (€ 100 Zuschlag möglich)
… auf Luftwärmepumpe:
max. € 1.000 (bis € 600 Zuschläge möglich)
Anschluss an Nah-/Fernwärme: max. € 1.400
Förderung gilt auch bei Neubau!
Bund:
Umstieg von Öl/Gas/Kohle-Allesbrenner/Strom auf 
Scheitholz, Pellets, Hackschnitzel, Wärmepumpe:
(„Raus-aus-Öl und Gas“)
max. € 7.500

Umstieg von Öl/Gas/Kohle-Allesbrenner/Strom auf Nah-/
Fernwärme:
(„Raus-aus-Öl und Gas“) max. € 7.500
Zuschlag für gasversorgte Kerngebiete möglich
Kombination mit Landes- / Gemeindeförderung möglich

Für einkommensschwache Haushalte:
Land Stmk. und Bund: 
(„Sauber Heizen für Alle“) 
Je nach Einkommenssituation: Förderung Heizungstausch 
75 % oder 100 % möglich 
Registrierung: https://www.meinefoerderung.at/webforms/
sauheiz 

Thermische Sanierung
Land Stmk.:
Kleine Sanierung: 15 %iger Annuitätenzuschuss
Umfassende, energetische Sanierung: 30 %iger Annui-
tätenzuschuss oder 15 %iger Direktzuschuss
Bund: 
Umfass. San. „klimaaktiv Standard“: max. € 6.000
Umfass. San. „guter Standard“: max. € 5.000
Teilsanierung 40%: max. € 4.000
Einzelbauteilsanierung: max. € 2.000
50% Zuschlag bei Verwendung von nachwachsenden Roh-
stoffen
Kombination mit Landes- / Gemeindeförderung möglich 

Als Einreichstelle und für 
nähere Informationen 
steht das Team der Loka-
len Energieagentur – LEA 
zur Verfügung: 

Auersbach 130, 8330 Feldbach, Telefon 03152/8575-500, 
www.lea.at.
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Heizungsumstellung – „RAUS AUS ÖL“
Ob im Neubau oder bei der Sanierung – mit erneuer-
barer Energie bringt die neue Heizung nicht nur eine Ko-
stenersparnis, Komfort und Behaglichkeit, sondern leistet 
auch einen wertvollen Beitrag zur  Versorgungssicherheit 
und zum Klimaschutz - und zwar mit Energiequellen aus 
Österreich. 

Mit dem Ziel der Klimaneutralität bis 2040 hat sich die ös-
terreichische Bundesregierung für eine schrittweisen Aus-
stieg aus fossilen Brennstoffen (Öl, Gas, Kohle, …) in der 
Wärmeversorgung mit einem Stufenplan entschlossen. 
Das bedeutet, dass wir bis 2040 nur noch heimische erneu-
erbare Energie zur Versorgung von Gebäuden mit Wärme-
energie einsetzen.  
• Bereits in Kraft ist das Ölheizungsverbot für den Neu-

bau (ab 1. Jänner 2020).
• Ab 2022 soll bei einem Heizungstausch eine Ölheizung 

durch eine klimafreundliche Alternative ersetzt wer-
den.

• Ab 2025 sollen Ölheizungen, die älter als 25 Jahre sind, 
sukzessive ausgetauscht werden.

• Bis 2035 sind sämtliche Ölheizungen stillzulegen.
• Bis 2040 soll die gesamte Wärmeversorgung dekarboni-

siert sein.

Was bedeuten diese Klimaziele für die Wärmeversor-
gung in Vorau? 
Basierend auf den Daten der bestehenden Fossilanlagen 
müssten bis 2040 im Jahr 71 fossile Heizungsanlagen ge-
gen eine umweltfreundliche Alternative getauscht werden 
– oder mit anderen Worten: Jeden 4. Arbeitstag muss eine 
fossile Anlage in Vorau ersetzt werden! 

Um diese Ziele auch tatsächlich zu erreichen, wurde ein 
umfangreiches Förderangebot von Land und Bund für den 
Heizungsumstieg geschaffen:
• Bundesförderung „Raus aus Öl“ bis zu €7.500
• Ökoförderunge Land Steiermark bis zu €2.600
• Gemeinde Vorau bis zu € 500
• „Sauberes Heizen für alle“ gemeinsames Förderpro-

gramm von Bund und Land, Förderung zwischen 75 - 
100% der Investitionskosten

Mit „Sauberes Heizen für alle“ wurde eine neue Förder-
schiene für einkommensschwache Haushalte geöffnet. Die 
Abwicklung erfolgt in einem dreistufigen Verfahren:
1. Registrierung ausschließlich online (Sie benötigen dazu 

einen aktuellen Grundbuchauszug und eine Privathaus-

haltbestätigung)
2. Prüfung der Gehaltssituation (es werden alle Einkom-

men im Haushalt durch die Prüfstelle Land Stmk. 
geprüft). Im Fall der Förderwürdigkeit ist ein Ener-
gieberatungsgespräch verpflichtend durchzuführen, 
in einem weiteren Schritt sind 3 Vergleichsangebote 
von Installateuren vorzulegen (Kostenobgrenzen sind 
einzuhalten).

3. Erst in einem 3.Schritt erfolgt die tatsächliche Antrag-
stellung 

Welche Einkommensgrenzen bestehen?

Stufe 1
(1. und 2. Ein-
kommensdezil)

Stufe 2
(3. Einkom-
mensdezil)

Maximales Monats-
einkommen (netto, 
12x im Jahr)bezogen 
auf einen Einperso-
nenhaushalt

1.454.– 1.649,–

Maximale Gesamt-
förderung

100% der tech-
nologiespezi-
fischen Ko-
stenobergrenze

75% der tech-
nologiespezi-
fischen Ko-
stenobergrenze

 

Sie können vorab online be-
rechnen, ob Sie die Förder-
kriterien/Gehaltsgrenzen 
erfüllen (QR-Code scan-
nen): 

Auch die Gemeinde Vorau 
ersetzt heuer die letzten beiden Ölkessel in öffentlichen 
Gebäuden. Der Kessel im Gesundheitszentrum wird auf 
eine moderne Pelletsanlage umgestellt, der Bauhof Vorau 
wird zukünftig mit Fernwärme versorgt. 
Eines steht mit Sicherheit fest: Energie wird teurer! Es zahlt 
sich aus, Energie einzusparen und in die Gebäudesubstanz 
zu investieren. Auch wenn vorerst nur der Tausch der Hei-
zung geplant ist, sollte eine thermische Sanierung des Ge-
bäudes immer in die Überlegungen miteinbezogen werden. 
Denn die Verbesserung der Gebäudehülle hat einen groß-
en Einfluss auf den Energieverbrauch und somit auf die be-
nötigte Leistung des Heizsystems. Nach einer Sanierung 
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kann das Heizsystem geringer dimensioniert werden. Dies 
spart nicht nur Geld in der Anschaffung des neuen Wär-
meerzeugers (z. B. Pelletkessel, Wärmepumpe, …) sondern 
senkt im laufenden Betrieb die Heizkosten, da für den re-
duzierten Energiebedarf weniger Wärme bereitgestellt 
werden muss.
Alte Heizkessel sind oft wahre Energiefresser, vor allem 
wenn sie überdimensioniert sind und unabhängig vom tat-
sächlichen Bedarf laufen. Zumindest 10 bis 20 % Einspa-
rung kann man allein mit einem neuen Heizkessel errei-
chen. Ist der bestehende Kessel sehr alt, sind sogar 30 bis 
40 % möglich. Das freut nicht nur die Brieftasche, sondern 
auch die Umwelt.
Da die Heizung typischerweise gut 70 % des Energiever-
brauchs (ohne Mobilität) eines Haushaltes ausmacht, sollte 
die Entscheidung für die gewählte Heizungsart wohlüber-
legt sein! Eine pauschale Aussage, welches Heizsystem das 
„Richtige“ oder das „Beste“ ist, kann man nicht treffen, 
wichtig ist, dass das neue Heizsystem zum Gebäude und 
Heizverhalten der Bewohner passt!
Nehmen Sie dazu eine kostenlose und unabhängige „Ich 
tu´s Beratung“ bei Dipl. Ing. (FH) Angelika Allmer-Glatz 
im Impulszentrum Vorau in Anspruch – telefonische Ter-
minvereinbarung unter 0664/88717037.

Für den korrekten Ablauf der Verlosung sorgten Notar Mag. 
Christoph Künzel, Elfriede Mogg, Obfrau Christa Haspl, Bgm. Patriz 
Rechberger und Kassier Alois Hofer (nicht am Foto).

Weihnachtsgewinnspiele 2021 
der Vorauer Wirtschaft 
Die Verlosung der zehn vom Verein der Vorauer Wirt-
schaft gesponserten Preise im Gesamtwert von 3.750,– 
Euro fand coronabedingt verspätet am 28.12.2021 unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit statt.  
Als Gewinnerin des Hauptpreises darf sich Elfriede Mogg 
über Einkaufsgutscheine im Wert von 2.500,– Euro freuen. 
Alle weiteren Gewinnerinnen und Gewinner wurden tele-
fonisch verständigt. 
Es ist erfreulich, dass wieder sehr viele Betriebe an der Ak-
tion teilgenommen und viele Kundinnen und Kunden die 
Gelegenheit zu einem Einkauf in Vorau genutzt haben.

Das Überraschungspaket mit Sachpreisen der teilnehmenden 
Betriebe des Vorauer Weihnachtseinkaufs 2021 ging an Veronika 
Kerschbaumer (am Foto mit Obfrau Christa Haspl). 

Heckenschnitt
Zum nahenden Frühjahr ersucht Bgm. Patriz Rech-
berger wiederum alle Grundbesitzer, Bäume, Sträu-
cher, Hecken etc. welche die Verkehrssicherheit, ins-
besondere die freie Sicht auf den Straßenverlauf oder 
die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung des 
Verkehrs (dazu gehören sämtliche Verkehrszeichen, 
Schilder, Leiteinrichtungen und die Straßenbeleuch-
tung)  beeinträchtigen bzw. ganz oder teilweise verde-

cken, auszusägen und den Bewuchs bzw. das 
Geäst zu entfernen. 

Hecken und Sträucher dürfen nicht 
über die Grundgrenzen in die öf-
fentlichen Verkehrsflächen ra-
gen. Nach § 91 StVO 1960 ist das 
Erhalten des ordnungsgemäßen 

Zustandes eine Verpflichtung der 
Grundeigentümer. 

Baum- und Heckenschnitt, der von 
den Grundstücksbesitzern selbst nicht ver-

wertet (kompostiert) werden kann, kann in den ASZ 
Schachen und Riegersberg sowie in der Sammelstelle 
in Vorau (Bauhof), zur weiteren Verwertung abgege-
ben werden. Dazu sind die entsprechenden Hinweise 
an den Lagerplätzen unbedingt zu beachten. 
Wichtig ist aber, dass Wurzelstöcke bei den Lager-
plätzen nicht deponiert werden dürfen. Diese müssen 
anderweitig entsorgt werden. Ebenfalls ist auf den La-
gerplätzen für Laub und Grasschnitt das Ablagern von 
Biomüll (verfaultes Gemüse und Obst) nicht zulässig. 



Pflegedrehscheibe  
Bezirk Hartberg-Fürstenfeld
Die Pflegedrehscheibe ist die zentrale Anlaufstelle des Lan-
des Steiermark für pflegebedürftige Menschen und deren 
An- und Zugehörige in der Region. Im Bezirk Hartberg-
Fürstenfeld steht seit Juli 2021 ein Team aus zwei diplo-
mierten Gesundheits- und Krankenpflegerinnen für Bera-
tung und Information zur Verfügung. Ziel ist es, über die 
verschiedenen Formen der Unterstützung und Entlastung 
zu informieren und gemeinsam die beste Art der individu-
ellen Betreuung und Pflege für die betroffenen Personen zu 
finden. Bei Bedarf wird auch bei der Organisation der ent-
sprechenden Hilfsangebote unterstützt. 

Die Beratungsthemen reichen 
von mobiler Pflege  und Be-
treuung, Tageszentren, Be-
treutes Wohnen, Pflegeheime/
Pflegeplätze, finanzielle Zu-
schüsse für pflegende Ange-
hörige, Pflegekarenz, Pflege-
teilzeit, Familienhospizkarenz, 
Erwachsenenschutz, Essens-
zustellung in der Region, Pfle-

gegeld, Hilfsmittelbeschaffung, 24-Stunden Betreuung bis 
hin zu psychiatrischen Unterstützungsangeboten. 
Dieses Service ist kostenlos und steht für Informationen 
von Montag bis Freitag telefonisch zur Verfügung. Unter 
Einhaltung der geltenden Corona-Schutzmaßnahmen und 
nach telefonischer Voranmeldung sind kostenlose Hausbe-
suche oder Beratungen direkt in den Räumlichkeiten der 
Pflegedrehscheibe Hartberg-Fürstenfeld möglich. 
Auch Gemeindesprechtage in Waldbach-Mönichwald 
im ehemaligen Kindergarten Mönichwald werden angebo-
ten. 
Diese sind jeweils mittwochs von 13:00 bis 16:00 Uhr 
zu folgenden Terminen: 20.04.2022, 18.05.2022, 
15.06.2022, 13.07.2022, 10.08.2022, 07.09.2022, 
05.10.2022, 02.11.2022, 30.11.2022 und 28.12.2022. 

Aufgrund der aktuellen Corona-Situation ist eine telefo-
nische Anmeldung direkt bei der Pflegedrehscheibe Hart-
berg-Fürstenfeld, Tel.Nr.: 0316/877 7475 unbedingt erfor-
derlich.
Pflegedrehscheibe Hartberg-Fürstenfeld
Rotkreuzplatz 1 • A-8230 Hartberg • 0316/877 7475
pflegedrehscheibe-hf@stmk.gv.at 

Eltern bleiben

Eltern bleiben –  
ein Beratungsangebot bei  
Trennung oder Scheidung 
Die Kinder- und Jugendanwaltschaft, als unabhängige Ein-
richtung des Landes Steiermark, mit dem Auftrag zu Si-
cherstellung und Unterstützung einer gedeihlichen Ent-
wicklung von Kindern und Jugendlichen bietet vertraulich 
und kostenlos Unterstützung für Eltern in der frühen Tren-
nungsphase an.
Erwachsene Menschen, die 
die Entscheidung zu einem 
gemeinsamen leben getroffen 
haben, haben das Recht und 
die Freiheit diese gemein-
same Beziehung auch wieder 
aufzulösen. Die in der Bezie-
hung entstandenen Kinder 
sind und bleiben gemein-
same Kinder, für die man ab 
nun in getrennter, aber ge-
meinsamer Elternverantwor-
tung steht. Dies ist in emoti-
onal belasteten Zeiten keine 
einfache Aufgabe. Die klare und bewusste Unterscheidung 
der zukünftigen Rolle, Funktion, Zuständigkeit und Auf-
gabe bedeutet für die gemeinsamen Kinder nicht nur ein 
entspanntes Verhältnis zu beiden Elternteilen und deren 
Bezugssystem haben zu können, sondern in einer Zeit, in 
der lebenslange Paarbeziehungen eher zur Ausnahme wer-
den, auch ein konstruktives Vorbild für ihre spätere eige-
ne Paar/Elternbeziehungsgestaltung zu haben. In diesem 
Sinne gilt es alles daran zu setzen, so früh als möglich und 
so qualitativ als möglich ein Bewusstsein für die Chance zu 
gelingender Elternschaft nach Trennung/Scheidung und 
somit die Bedingungen für Beziehungsakzeptanz, sichere 
Bindung und relativ entspannte Kindheit zu schaffen.
Sie können die Beratung vertraulich, kostenlos, gemeinsam 
als Eltern oder getrennt als Mutter/Vater in Anspruch neh-
men!

Kontaktieren Sie mich unter 0316/877-4923 Maria 
Hofbauer, DSA, Supervisorin, Mediatorin
Kinder- und Jugendanwaltschaft Steiermark, Paulustorgas-
se 4/III, 8010 Graz
www.kija.steiermark.at

Gesundheitskoordinator Mag. Patriz Pichlhöfer, MA informiert ...
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Jackpot.fit Vorau 
Für alle, die in ein „bewegteres“ 
Leben starten möchten, ist die-
ses standardisierte Gesundheits-
sportprogramm genau das Rich-
tige. Der Spaß und die Freude 

an der Bewegung 
stehen im Vorder-
grund. Die gegen-
seitige Motivation 
in der Gruppe ist 
das gemeinsame 
Ziel und soll helfen, 

am Ball zu bleiben. Für alle Neu-
einsteiger gibt es ein kostenloses 
Einstiegssemester. 
Zielgruppe: Personen ab 30 Jah-
re • Sportneu- und Wiederein-
steiger 
• Personen mit Typ 2 Diabetes • 
Absolventinnen und Absolventen  
eines Kur- und Gesundheitsauf-
enthalts
Inhalt: Gesundheitswirksames 
Kraft- und Ausdauertraining für 
Erwachsene 
Trainer: Mag. Patriz Pichlhöfer, 
MA & Stefan Vidmar 
Wann: Dienstag, 18:30–20:00 
Uhr und Donnerstag, 09:00–
10:30 Uhr 
Wo: Turnsaal der NMS Vorau 
Kontakt: Gesundheitskoordina-
tor Mag. Patriz Pichlhöfer, MA
Tel. 03337 2228-313
E-Mail: gesundheit@vorau.gv.at

Gesundheitsprogramm 
Frühjahr 2022 „Gesundheit 
Vorau(s)“ 
Werfen Sie einen Blick hinein 
und nutzen Sie die vielfältigen 

Angebote unseres um-
fangreichen Ge-
sundhe i t spro-
grammes 

Vorträge & Kurse: 
06.04.: Österliches 

Brauchtumsgebäck
27.04.: „Gut gewickelt 

ist halb gerollt“
27.04.: Kosmetik DIY
05.05: Ein Herz für Mama
15.06.: Die Kunst des Destillierens

Start für neues Projekt: „Gemeinsam  
am Hof“ 
Die Förderung der Gesundheit und 
des sozialen Miteinanders haben seit 
jeher einen großen Stellenwert in un-
serer Gemeinde. Die Auswirkungen 
der Pandemie auf unsere Lebensqua-
lität und die sozialen Kontakte im Ort 
sind dennoch spürbar. Aus diesem 
Grund freuen wir uns, mit dem Projekt 
„Gemeinsam am Hof“ neue Impulse 
für eine lebendige Nachbarschaft set-
zen zu können. Das Projektteam vor 
Ort besteht aus Bürgermeister Patriz 
Rechberger, 2. Vizebürgermeister An-
ton Kogler, Astrid Kirchsteiger und 
Gesundheitskoordinator Patriz Pichl-
höfer.

Ein Bauernhof wird 
zum Begegnungsort 
In Kooperation mit Styria vitalis und 
dem Verein Green Care Österreich 
(Landwirtschaftskammer) soll auf dem Bauernhof der Familie Kirchsteiger ein 
Begegnungsort für Jung und Alt entstehen. Bei diesem Pilotprojekt, das gleich-
zeitig auch in den Gemeinden Großwilfersdorf, St. Veit in der Südsteiermark 
und Thannhausen auf drei weiteren landwirtschaftlichen Betrieben umgesetzt 
wird, soll das besondere Potenzial eines Bauernhofs (z.B. Kontakt zu Tieren, 
Naturerfahrungen, bäuerliches Handwerk, Verarbeitung von Lebensmittel) ge-
nutzt werden, um neue Freizeit- und Betreuungsangebote zu entwickeln. Im 
Mittelpunkt wird das Miteinander der Generationen durch gemeinsame Akti-
vitäten am Hof, aber auch die Entlastung von betreuenden Angehörigen durch 
spezielle Angebote für ältere Menschen stehen. 

Gemeinsame Projektentwicklung ab Sommer 2022 
Welche Maßnahmen und Angebote konkret auf dem Hof umgesetzt werden, 
das soll gemeinsam mit interessierten GemeindebürgerInnen, Vereinen und 
sozialen Einrichtungen in den kommenden zwei Jahre erarbeitet und in der 
Praxis erprobt werden. Dabei wollen wir die bestehenden Netzwerke und so-
zialen Initiativen in unserer Gemeinde einbinden und auf deren langjährigen 
Erfahrungen aufbauen. Ein engagiertes Team von Styria vitalis und Green Care 
Österreich wird diesen Entwicklungsprozess unterstützen. Darüber hinaus wer-
den wir auch im laufenden Austausch mit den drei anderen Projektgemeinden 
stehen. Der offizielle Projektstart erfolgt im Rahmen einer Kick-off-Veranstal-
tung im Sommer 2022, zu der alle Interessierten herzlich eingeladen sind (nä-
here Informationen folgen zeitgerecht). Wir freuen uns darauf, gemeinsam und 
mit neuem Schwung aus diesem Pandemie-Winter in ein spannendes Projekt 
zu starten. 

Das Projekt „Gemeinsam am Hof“ wird gefördert durch: 

 David Kirchsteiger, Bgm. Patriz Rechberger, 
2. Vizebgm. Anton Kogler, GK Mag. Patriz 
Pichlhöfer, MA



styriavitalis.atGesunde Gemeinde – gut informiert     Ausgabe  N°1

Kleine Schritte mit großer Wirkung 
Was wir tun können, um unser seelisches Wohlbefinden zu stärken und uns  
vor psychischen Krankheiten zu schützen: 10 Schritte zeigen, wie’s geht.

Sich selbst annehmen  
Keiner ist perfekt! Wenn wir uns 
selbst annehmen, sehen wir 
unsere Stärken und es fällt uns 
leichter, unsere Schwächen zu 
akzeptieren.

Darüber reden  
Wir alle brauchen Menschen, denen 
wir über schöne Erlebnisse, aber 
auch über Probleme erzählen  
können. So teilen wir unsere Sorgen 
und verdoppeln unsere Freude.

Etwas Kreatives tun  
Musizieren, malen, bauen, garteln – 
etwas zu schaffen oder zu gestalten, 
tut uns immer gut. Es zeigt uns auch 
Wünsche, Sehnsüchte oder Ängste, 
die in uns schlummern. 

Neues lernen 
Lernen heißt immer auch, etwas zu 
entdecken. Wenn wir neugierig  
bleiben, bereichern wir unser Leben. 
Etwas gelernt zu haben, hebt  
außerdem unser Selbstvertrauen. 

Sich beteiligen 
Teil einer Gruppe, eines 
Vereins oder einer Runde 
Ehrenamtlicher zu sein,  
bereichert uns. Füreinander 
da zu sein, macht uns  
gemeinsam stark.

Aktiv bleiben 
Bewegung gleicht Stress 
aus, sie tut Körper, Geist 
und Seele gut. Wichtig ist, 
etwas zu finden, das uns 
Freude macht: Laufen,  
Turnen, Tanzen … 

Sich entspannen  
Durchatmen, ruhig werden, sich  
erholen. Unser Alltag ist oft  
hektisch. Wenn wir uns bewusst 
eine Pause gönnen, sammeln wir 
dabei Kraft. 

In Kontakt bleiben  
Was brauchen wir, um uns geborgen 
zu fühlen? Oftmals sind es Menschen, 
denen wir vertrauen. Schauen wir  
darauf, dass diese Menschen uns  
immer zur Seite stehen!

Sich nicht aufgeben  
Wenn wir in Krisen geraten, lernen  
wir unsere Grenzen kennen. Wir  
brauchen Zeit und Raum, um Krisen  
zu verarbeiten. Dabei hilft uns, auf die  
eigenen Stärken zu vertrauen.

Um Hilfe fragen  
Wenn uns eine Krise richtig aus 
der Bahn wirft, gibt es Hilfe von 
Profis. Um Hilfe zu fragen, ist 
mutig und zeigt, dass wir dem 
Problem aktiv entgegentreten. D
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Familienpatin zu 
sein ist eine große 
Bereicherung 
Neues Jahr - neue Vorsätze? Famili-
enpatinnen und –paten gesucht 

Familienpaten unterstützen Familien 
mit ihrem Wissen und ihrer Zeit. Sie 
geben ihre eigenen Erfahrungen an 
junge Familien weiter und geben Hil-
festellungen im Alltag. Der Austausch 
zwischen den Familienpatinnen und 
Familienpaten findet bei Stamm-
tischen statt. Diese Tätigkeit wird eh-
renamtlich durchgeführt.

Ablauf einer Patenschaft
Gemeinsam mit einer Projektkoordi-
natorin wird geschaut, welcher Pate 
bzw. Patin zu welcher Familie pas-
sen könnte. Wenn es für beide Seiten 
passt, trifft sich der Pate bzw. die Pa-
tin für die Dauer von 6 Monaten für 
wöchentlich bis zu 3 Stunden mit dem 
Kind bzw. den Kindern. Die Termine 
werden miteinander abgestimmt. Ge-
meinsam erleben Patin und Kind lu-
stige Abenteuer im Kinderzimmer, im 
Wald, auf Spaziergängen oder auch 
bei der Patin oder beim Paten zu Hau-
se. Sollte ein Abenteuer ein unge-
plantes Ende nehmen, sind die Frei-
willigen über die Chance B versichert. 
Weiterbildungsveranstaltungen und 
Stammtische bieten Gelegenheiten 
zum Austausch und ihren eigenen 
Horizont zu erweitern. 
Wir suchen Sie! Haben Sie sich für 
das neue Jahr vorgenommen anderen 
Menschen Gutes zu tun und verbrin-
gen zudem gerne Zeit mit Kindern? 
Dann freuen wir uns und die derzeit 
33 wartenden Familien auf Sie. 

Informationen: Tel: 0664/60 409 700
E-Mail: freiwillig@chanceb.at
Web: www.chanceb.at

Behindertenberatung       
von A bis Z

• Autobahnvignette

• Barrierefreiheit

• Befreiung von der 
motorbezogenen 
Versicherungssteuer

• Behindertenpass und 
Zusatzeintragungen

• Berufsunfähigkeitspension -
Invaliditätspension

• Bundes- und 
Landesbehindertengesetz

• Euroschlüssel

• Mautermäßigung

• Parkbegünstigung                            

• (§ 29 b StVO - Ausweis)

• Pflegegeld

• Steuerfreibeträge 

• Unterstützungsfonds und 
Förderungen

• Zuschuss bei Ankauf eines 
Fahrzeuges

… speziell zum Thema Arbeit:
• Arbeitsrecht für Menschen mit 

Behinderungen
• Berufliche Integration
• Behinderteneinstellungsgesetz
• Feststellung der Behinderung
• Kündigungsschutz
• Lohnkostenzuschüsse
• Fördermöglichkeiten

Behindertenberatung von A bis Z
Wielandgasse 14-16, 3. Stock 
8010 Graz
0 6 6 4 /  1 4 7  4 7  0 4  o d e r
0 6 6 4 /  1 4 7  4 7  0 6
w w w . b e h i n d e r t e nb e r a t ung . a t

Kostenlose Beratung für Menschen im berufsfähigen Alter zu den Themen: 

NÄCHSTER SPRECHTAG IN IHRER NÄHE:
Servicezentrum des 

Roten Kreuzes Hartberg
10.01.2022 04.04.2022
07.02.2022 02.05.2022
07.03.2022 30.05.2022

jeweils  von 12:00-14:00
Nur nach telefonischer Voranmeldung

Gefördert vom Sozialministeriumservice, der Landesstelle 
Steiermark aus Mitteln der Beschäftigungsoffensive

SMS Newsletter – Gesundheit Vorau(s) 
Seien Sie über die Angebote & Neuigkeiten in der Ge-
sunden Region Vorau informiert und erhalten eine 
Kurznachricht (SMS) auf Ihr Mobiltelefon. Einfach 
eine kurze SMS mit „Newsletter Ja“ an Patriz Pichlhö-
fer (0664 88 747 201) schicken.

Gerne bin ich für Ihre Anliegen im Bereich 
Gesundheit da:

Mag. Patriz Pichlhöfer, MA
Kontakt: 03337 2228-313, 
gesundheit@vorau.gv.at, 
im Rathaus (Büro im Erdgeschoss)
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„Steirischer Frühjahrsputz“ – 
unsere Gemeinde sauber  

halten
Der Trend Abfälle unmittelbar nach 
dem Konsumieren achtlos wegzu-
werfen und damit öffentliche Flä-
chen zu verunreinigen ist nach wie 
vor erkennbar. Um diesem Verhal-
ten entgegenzuwirken, wird seit 
2008 jährlich eine landesweite 
Landschaftsreinigungsaktion un-
ter Beteiligung breiter Kreise der 
steirischen Bevölkerung durch-
geführt. 2022 wird die Aktion in 
der Zeit vom 4. April bis 21. Mai 

abgehalten. 
Pandemiebedingt wird darauf hingewie-

sen, Handschuhe und Greifzangen zu verwenden und 
alle Sicherheitsbestimmungen einzuhalten.

In unserer Gemeinde sind am 9. April 2022 
folgende Aktionen geplant: 
Puchegg: Treffpunkt 08:00 Uhr Bauhof/Müllsammel-
stelle Puchegg
Riegersberg: Treffpunkt 08:00 Uhr Bauhof/ASZ Rie-
gersberg
Schachen: Treffpunkt 08:00 Uhr Bauhof/ASZ Scha-
chen
Vornholz: Treffpunkt 08:00 Uhr Bauhof/Müllsammel-
stelle Vornholz
Vorau: Treffpunkt 08:00 Uhr Bauhof/Müllsammelstel-
le Vorau

Gerne können Sie auch zu einem anderen Termin in 
Ihrer Umgebung achtlos weggeworfenen Abfälle ein-
sammeln. Ihren persönlichen Müllsammelsack und 
eine Gewinnkarte erhalten Sie im Gemeindeamt. Für 
nähere Informationen steht Ihnen Umwelt – und Ab-
fallberater Gerhard Kerschbaumer bzw. stehen Ihnen 
die Mitarbeiter der Gemeinde gerne zur Verfügung.

Ansprechperson:
Umwelt- und Abfallberater Gerhard Kerschbaumer 
Tel.: 03332/65456-23
E-Mail: kerschbaumer@awv-hartberg.at
www.awv-hartberg.at

Einhaltung der Mülltrennungs-
vorschriften in den ASZ und 
Müllsammelstellen
Bgm. Patriz Rechberger ersucht um ordentliche Müll-
trennung in den ASZ und den Müllsammelstellen. Nicht 
fachgerecht entsorgter Müll sorgt für Zusatzkosten. Die-
se werden dann auf alle Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger umgerechnet. 

Durch die durchgehend geöffneten Sammelstellen in allen 
Ortsteilen sowie die kundenorientierten Öffnungszeiten 
der ASZ in Schachen und Riegersberg stehen allen Ge-
meindebürgerinnen und Gemeindebürgern fachgerechte 
Möglichkeiten zur Mülltrennung bereit. 

Vorbildliche Mülltrennung in den Siedlungshäusern
Durch eine Aktion vom Abfallwirtschaftsverband Hart-
berg ist es möglich, einige größere Wohnhäuser mit Ab-
falltrenntaschen auszustatten. Abfälle sind eine wichtige 
Rohstoffquelle. Durch die Rückführung dieser Wertstoffe 
wird nicht nur der Wirtschaftskreislauf unterstützt, es 
wird auch zur Energieeinsparung und Klimaentlastung 
beigetragen. Mitbürger können durch vorbildliches Tren-
nen und verantwortungsbewusstes Entsorgen des eigenen 
Abfalls dazu beitragen, dass Umweltbelastungen reduziert 
werden. „Dennoch darf nicht vergessen werden, der Abfall, 
der gar nicht entsteht, muss weder verwertet, noch besei-
tigt werden. Ihr Engagement trägt dazu bei, unsere lebens-
werte Gemeinde so zu erhalten, wie wir sie kennen und 
schätzen. Durch den Einsatz der Trenntaschen hoffen wir, 
die Bewohner noch besser in der Mülltrennung zu unter-
stützen“, so Abfallberater 
Kerschbaumer.
Abfalltrennung spart 
Rohstoffe und Energie, 
schont das Klima, und 
hält die Müllgebühren 
niedrig!

Roswitha Fank sorgt mit den 
Bewohnern für die richtige 

Mülltrennung. 

Der Müll 
muss 
ordentlich 
getrennt 
werden, 
ansonsten 
entstehen 
Mehrko-
sten.
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Eisstock: 7. Staatsmeistertitel für Vornholz

Finalspiele des Damen-Doppel- 
bewerbes - Wintercup 2021-2022
Der TC Vorau veranstaltete in der Herbst-Wintersaison 2021/22 
den „2. Kerschhofer-Trockenbau Wintercup“ für Damen & Herren 
in der Tennishalle Vorau. Im Damendoppelbewerb nahmen ins-
gesamt 7 Paarungen teil, wo jeder gegen jeden spielte. Nach ins-
gesamt 21 Matches kam es bei der letzten Begegnung zum Final-
spiel zwischen Theresia Nemeth und Andrea Maierhofer gegen 
Renate Lechner-Riegler und Manuela Reichenbäck. In einem über 
zwei Stunden dauernden, spannenden und an Dramatik kaum zu 
überbietenden, Match siegten Theresia Nemeth und Andrea Mai-
erhofer zwei Mal im Tiebreak mit 7:6 und 7:6. Die Herrenbewerbe 
in der Kategorie Gold und Silber waren bei Redaktionsschluss noch 
im Laufen und werden in der nächsten Ausgabe präsentiert.

Am Bild: Manuela Reichenbäck, Renate Lechner-Riegler, Theresia Nemeth 
und Andrea Maierhofer

Elfriede Glatz, Luise Storer, Julia Feichtgraber, Nicole Feichtgraber und Simone Steiner holten sich den 
7. Staatsmeistertitel.    Bilder: Fabian Bleier

Der ESV Union Vornholz holt sich bei der Staatsmeister-
schaft im Mannschaftsspiel der Damen in Wolfsberg er-
neut Gold und bleibt das Maß aller Dinge im österreichi-
schen Eisstocksport. 
Im Halbfinale gegen Bad 
Fischau-Brunn (NÖ) sowie 
im Finale gegen St. Peter 
am Wimberg (OÖ) bewie-
sen die Sportlerinnen Ner-
ven aus Stahl, denn beide 
Spiele wurden erst in der 
letzten Kehre entschieden. 
Julia Feichtgraber, Nicole 
Feichtgraber, Simone Stei-
ner, Luise Storer und El-
friede Glatz schafften die 
Titelverteidigung in beein-
druckender Manier und 
krönten ihre Saison nach 
dem Europacupsieg mit 
dem siebenten Staatsmei-
stertitel in der Vereinsge-
schichte. 
Für Simone Steiner ist die 
Wintersaison aber noch 
nicht zu Ende. Die Aus-
nahmekönnerin startete 
für das Nationalteam bei 
der WM am Ritten (Südti-
rol) von 22.-27.02.2022 im 
Zielbewerb. Dass die Form 
stimmt, bestätigte Simo-
ne Steiner auch mit dem 

Sieg bei den Staatsmeister-
schaften im Zielbewerb 
Einzel. Für den Rest der 
Mannschaft beginnt nach 
einer kurzen Verschnauf-
pause die Vorbereitung 
auf die Sommersaison. Das 
erste Staatsligaspiel findet 
am 09.04.2022 auswärts in 
Lustenau statt. 

Simone Steiner
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Fragen
1. Wie heißt der neue Kommandant der Freiwilligen Feuer-

wehr Vorau? 
2. Von welchem Betrieb wird die E-Bike-Box ab April 2022 

betrieben?
3. Wie heißt der neue Gemeinderat, welcher bei der  

1. GR-Sitzung im Jahr 2022 angelobt wurde?
4. Welche Jugendorganisation hat einen neuen Vorstand  

gewählt?
5. Welches Festival wird im Juni 2022 zum 5. Mal in Vorau 

veranstaltet?
6. Wie nennt sich die Bundesförderung für eine  

Heizungsumstellung?
7. Wie nennt sich das neue Projekt der Gesunden Region  

Vorau, welches die Gesundheit und das soziale Miteinan-
der fördern soll?

8. Mit welcher Aktion wird jedes Jahr versucht unsere  
Gemeinde sauber zu halten? 
9. Welcher Verein holte sich den  
 7. Staatsmeistertitel in einem  
Mannschaftsbewerb?
10. Wie nennt sich die Erhebung der  

Statistik Austria zu den Lebensbedingungen und  
Einkommen von Haushalten in Österreich?

Gemeinderätsel: Kennst dei Hoamat 
guad gnua? 
Kreuzworträtsel-Hinweis: Die Antworten erfahren Sie durchs genaue 
Durchlesen der Gemeindenachrichten. Wissen Sie die Lösung, dann 
teilen Sie diese Anneliese Krogger telefonisch unter 03337/22 28-308 
oder per E-Mail a.krogger@vorau.gv.at mit. Die Marktgemeinde Vorau 
verlost an drei Teilnehmer mit dem richtigen Losungswort einen Gut-
schein über 20,– Euro im Joglland Bauernladen.
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Rätsel-Gewinner der letzten 
Ausgabe: 
Birgit Reithofer, Jacqueline 
Feichtinger, Christine Bocek

Lösungen:
1. Anton Kogler, 2. Radler Rast-
platz, 3. ID Austria, 4. Vorauer 
Kraft, 5. Fit For Spirit, 6. Kanal-
abgabenordnung, 7. FABO Fami-
lie als Bonus, 8. Klimawandelan-
passungsregion, 9. Franz Putz, 
10. Gerald Lechner-Riegler

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentli-
chen Auftrag hochwertige Statistiken 
und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeich-
nen. Die Ergebnisse der Erhebung 
SILC (Statistics on Income and Li-
ving Conditions/Statistiken zu Ein-
kommen und Lebensbedingungen) 
liefern für Politik, Wissenschaft und 
Öffentlichkeit grundlegende Infor-
mationen zu den Lebensbedingun-
gen und Einkommen von Haushal-
ten in Österreich. 

Die Erhebung SILC wird jährlich 
durchgeführt. Rechtsgrundlage der Er-
hebung ist die nationale Einkommens- 
und Lebensbedingungen-Statistikver-
ordnung des Bundesministeriums für 
Soziales, Gesundheit, Pflege und Kon-
sumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010 idgF), eine Verordnung des 
Europäischen Parlaments und des Ra-
tes (EU-Verordnung 2019/1700) so-
wie weitere ausführende europäische 
Verordnungen im Bereich Einkom-
men und Lebensbedingungen.
Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Melde-
register jedes Jahr Haushalte in ganz 
Österreich für die Befragung ausge-
wählt. Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündigungs-
brief informiert und eine von Statistik 
Austria beauftragte Erhebungsperson 
wird von Februar bis Juli 2022 mit den 
Haushalten Kontakt aufnehmen, um 

einen Termin für die Befragung zu 
vereinbaren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. Jeder 
ausgewählte Haushalt wird in vier auf-
einanderfolgenden Jahren befragt, um 
auch Veränderungen in den Lebens-
bedingungen zu erfassen. Haushalte, 
die schon einmal für SILC befragt 
wurden, können in den Folgejahren 
auch telefonisch oder über das Inter-
net Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die 
Wohnsituation, die Teilnahme am Er-
werbsleben, Einkommen sowie Ge-
sundheit und Zufriedenheit mit be-
stimmten Lebensbereichen. Für die 
Aussagekraft der mit großem Auf-
wand erhobenen Daten ist es von en-
ormer Bedeutung, dass sich alle Per-
sonen eines Haushalts ab 16 Jahren 
an der Erhebung beteiligen. Als Dan-
keschön erhalten die vollständig be-
fragten Haushalte wahlweise einen 
15-Euro-Einkaufsgutschein oder eine 
Spendenmöglichkeit für das österrei-
chische Naturschutzprojekt „CO2-
Kompensation durch Hochmoorre-
naturierung im Nassköhr“.

Die Statistik, die aus den in der Befra-
gung gewonnenen Daten erstellt wird, 
ist ein repräsentatives Abbild der Be-
völkerung. Eine befragte Person steht 
darin für Tausend andere Personen in 
einer ähnlichen Lebenssituation. Die 
im Rahmen der SILC-Erhebung ge-
sammelten Daten werden gemäß dem 
Bundesstatistikgesetz und das Daten-
schutzgesetz streng vertraulich be-
handelt. Statistik Austria garantiert, 
dass die erhobenen Daten nur für sta-
tistische Zwecke verwendet und per-
sönliche Daten an keine andere Stelle 
weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre 
Mitarbeit! 
Weitere Informationen zu SILC 
erhalten Sie unter:
Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: +43 1 711 28-8338 (werktags 
Mo.–Fr. 9:00–15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@sta-
tistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Woche – HBZ Wandertag
Sollte es auf Grund der Pandemie möglich sein, ist für heuer wieder der 
Woche – HBZ Wandertag geplant. Als Termin wurde der 18. April 2022 
(Ostermontag) fixiert. Der Wandertag soll im Ortsteil Schachen stattfinden. 
Wir bitten Sie, die weiteren Informationen den Berichten der Woche Hart-
berg zu entnehmen.
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Die Zukunft der Oststeiermark -  
#mission2030
Regionale Entwicklungsstrategie Oststeiermark

Das Regionale Entwicklungsleitbild 
der Oststeiermark ist ein Konzept und 
Auftrag zugleich. Es gibt Klarheit da-
rüber, was wir in der Region erreichen 
möchten und gibt Einblicke, wie es er-
reicht werden kann. Es dient nicht nur 
als Orientierungshilfe, sondern ist ein 
konkreter Plan, zu dem wir uns be-
kennen. 
Mit unserer #mission2030 geben wir 
Antworten auf Herausforderungen 
und Trends, mit denen wir uns zu-
künftig befassen werden. So werden 
wir mit vereinten Kräften für die Ge-
staltung und Weiterentwicklung der 
Bezirke Hartberg-Fürstenfeld und 
Weiz für die kommenden Jahre bis 
2030 auf regionaler Ebene arbeiten. 

Paradigmenwechsel
In den letzten Jahren hat sich in der 
Regionalentwicklung ein Paradig-
menwechsel vollzogen. Die Regionen 
in der Steiermark haben mit dem Lan-
des- und Regionalentwicklungsgesetz 
2018 mehr an Eigenständigkeit und 
an Bedeutung gewonnen. Ein enga-
giertes Team der Regionalentwick-
lung Oststeiermark arbeitet gemein-
sam mit der Regionalversammlung 
(alle Bürgermeisterinnen und Bür-
germeister, Nationalratsabgeordnete, 

Landtagsabgeordnete und Interes-
senvertretungen der Region) daran, 
dass umfangreiche und inhaltsstarke 
Zukunftsbild Schritt für Schritt mit 
Leben zu erfüllen, mit dem Ziel,  die 
Lebensqualität, um die uns viele be-
neiden, zu erhalten und zu verbessern. 

Uns ist bewusst: „Wir sind Gestalter 
unserer Lebensorte, des Wirtschafts-
standorts Oststeiermark und Bewah-
rerinnen und Bewohnern eines öko-
logischen Lebensumfeldes! Unsere 
Vision und unsere Ziele treiben uns 
an, die Oststeiermark als Juwel in der 
Steiermark zu erhalten. Viele unter-
stützende Hände, Menschen in un-
terschiedlichen Organisationen und 
Unternehmen arbeiten am „Idealbild 
Oststeiermark“ mit:  An einer Region, 
in der alle Menschen, die hier leben, 
wirtschaften und genießen, in Freu-
de, Harmonie und Wohlstand ihr Le-
ben verbringen. Dafür geben wir jeden 
Tag unser Bestes“, so die Verantwort-
lichen.
Die Oststeiermark zum LEBEN, 
WIRTSCHAFTEN und GENIESSEN. 

Alle Informationen zur Regionalen 
Entwicklungsstrategie finden sie un-
ter www.oststeiermark.at 

Einschleich- / Ein-
bruchsdiebstähle
Aus gegebenem Anlass weist die 
Polizei erneut auf Einschleich- und 
Einbruchsdiebstähle, begangen 
durch bettelnde Personen hin. Im-
mer wieder gelingt es Bettlern im 
Zuge ihres Auftretens bei Wohn-
häusern in unbeaufsichtigten Mo-
menten Geld-, Schmuck- oder 
andere Wertgegenstände zu steh-
len. Fallweise werden auch im 
Rahmen des Bettelns Raum- und 
Wohnverhältnisse für spätere 
Einbruchsdiebstähle ausgekund-
schaftet. Dieses Auskundschaften 
wird nicht nur beim Betteln an der 
Haustüre sondern auch beim An-
bieten von Dienstleistungen (Ra-
senmähen, Vorplatzreinigungen 
etc.) durchgeführt, weshalb auch 
hier besondere Vorsicht geboten 
erscheint.

Die Polizei rät:
• Bettler sofort abzuweisen und 

grundsätzlich nicht ins Haus 
oder unbeaufsichtigt warten zu 
lassen

• Keinesfalls Geld- oder Sach-
spenden übergeben

• Aufdringliche Bettler, die sich 
bereits im Haus befinden, un-
missverständlich zum Verlas-
sen des Hauses/Wohnung auf-
fordern.

• Bargeld und andere Wertge-
genstände nicht offensichtlich 
liegen lassen.

• Keine Dienstleistungen von 
fremden Personen, die vor der 
Haustüre ihre Arbeit anbieten, 
in Anspruch nehmen.

• Ein Auftreten von Bettlern an 
der Haustüre, aufdringliches 
oder gar aggressives Verhalten 
von Bettlern sofort der näch-
sten Polizeidienststelle melden.

• Bei verdächtigen Wahrneh-
mungen oder wenn sie gerade 
Opfer einer Straftat geworden 
sind, unverzüglich die Polizei 
über Notruf „133“ verständigen.

Daniela Narnhofer, BezInsp

Die Vorsitzende der 
Region Oststeiermark 
LAbg. Bgm. Silvia Karelly 
mit ihrem Stellvertreter 
LAbg. Bgm. Dr. 
Wolfgang Dolesch

Bild: © REO
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Geburten

Ohne Bild: 
Maria Waldl, Schachen 
Eltern: Martina und Erich Waldl

Anton Pötz, Vorau
Eltern: Sabrina und Christian Pötz

David Kramer, 
Vorau 

Eltern: Monika 
und Alois Kramer

Emma Kolb, 
Puchegg 

Eltern: Regina 
und Josef Kolb

Vorauer  
Klimaschutztage
Klimaschutz ist nicht nur ein Umweltthema, sondern 
DIE gesellschaftliche Herausforderung der nächsten 
Jahrzehnte! 

Michael Haspl, Mag. Lukas Zingl, Mag. Patriz Pichlhöfer, MA, DI (FH) 
Angelika Allmer-Glatz, DI Markus Plank, Monika Grabner, Richard 
Romirer, Sebastian Müller, Anna Kirchsteiger, Mag. Sonja Romirer-
Maierhofer

Viele Menschen in unserer 
Pfarre setzen sich bereits 
aktiv für Umwelt- und Kli-
maschutz ein. Sei es der 
Aufruf zu mehr Regiona-
lität oder Aktionen zur 
Müllvermeidung und Res-
sourcenschonung - wir alle 
haben ein gemeinsames 
Ziel: Eine intakte Umwelt 
für künftige Generationen 
zu erhalten. 
Der „Arbeitskreis Schöp-
fungsverantwortung“ der 
Pfarre Vorau wurde 2019 
ins Leben gerufen. Sie er-
innern sich vielleicht an die 
„1. Vorauer Klimaschutz-
tage“, die beginnend mit 
dem „Stromlosen Gottes-
dienst“, einer Sternwan-
derung zum Gottesdienst, 
dem Kabarett „Der 8. Tag“ 
mit Ressourcenflohmarkt 
sowie einem Vortrag und 
Ideenworkshop durchge-
führt wurde? Es sollte ein 
Startschuss für weitere Ak-
tionen rund ums Thema 
Klimaschutz und Nach-
haltigkeit in unserer Pfarre 
sein.

 Vom Reden ins Tun 
kommen!
Voller Tatendrang möch-
ten wir an bereits Entstan-
denes anknüpfen und mög-
lichst viele Menschen mit 
ins Boot holen. Dabei soll 
nicht nur die Bewusstseins-
bildung im Vordergrund 
stehen, sondern auch Ak-
tionen gesetzt werden, die 
das aktive Handeln aller 
Menschen, hin zu einer 
nachhaltigen, bewussten 
und klimafreundlichen Le-
bensweise fördert. Klei-
ne Veränderungen können 
am Ende Großes bewirken. 
Vor allem dann, wenn viele 
Menschen mitmachen. 
Jede/r ist herzlich eingela-
den, sich aktiv daran zu be-
teiligen! 

Interessiert an den Vorauer 
Klimaschutztagen mitzu-
wirken? – Dann sprechen 
Sie uns einfach an oder 
melden Sie sich telefonisch 
bei Gemeinderätin Ange-
lika Allmer-Glatz unter 
0664/88717037. 

 

Edelbrand-Prämierung 2022
Bei der Edelbrand-Prämierung 2022 wurden die besten 
Edelbrände der Steiermark ausgezeichnet. Aus Vorau 
konnte die Familie Holzer mit ihrer Destillerie-Kunst 
den Landessieg für ihren Zwetschken-Brand mit der 
Höchstpunktezahl holen. Diese Auszeichnung setzt 
ihre Erfolgsserie in der Vergangenheit fort. 
„Die Qualität kommt vor allem durch unsere hausei-
genen Zwetschken, die wir für den Brand verwenden“, 
sagt Daniela Holzer. Die Freude ist sehr groß da sie 
noch zusätzlich 3x Gold und 1x  Silber erreichten!

Markus und  
Daniela 
Holzer 
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Hochzeit

Hinweis zur DSGVO: Die bildliche und namentliche 
Veröffentlichung von Hochzeiten und Babys in den Ge-
meindenachrichten erfolgt nur nach vorheriger schrift-
licher Einverständniserklärung des Brautpaares bzw. der 
Eltern.
Die Namen der Brautpaare welche weder ein Foto noch 
die Namen veröffentlichen lassen scheinen in dieser 
Liste nicht auf. Ebenso nicht die gebürtigen Vorauer, die 
keinen Wohnsitz in Vorau mehr haben.

Tanja Fank und Hannes Dornhofer

Moritz Johannes 
Mauerbauer, 
Puchegg 

Eltern: Sarah 
Fischer und Ma-
rio Mauerbauer

Marie 
Kerschbaumer, 
Schachen 

Eltern: 
Doris und 
Christoph 
Kerschbaumer

Julia Storer, 
Vornholz 

Eltern: Laura und 
Anton Storer

Helena Maria 
Ayad, Vorau 

Eltern: Katharina 
und Ahmad Ayad

Hanna Sedlak, Vorau 
Eltern: Maria Sedlak und Maximilian Kerschbaumer

Hannah Lechner, 
Vorau 

Eltern: Julia und 
Hannes Lechner
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Hochzeitsjubiläen

Todesfälle
Theresia Lembäcker  Schachen 93
Helidor Spitzer Vorau 90
Mathilde Reiß  Vorau 91
Josef Hödl  Vornholz 74
Theresia Kernbauer  Vornholz 86
Johann Pinter  Vorau 78
Berta Gaugl Vornholz 100
Agnes Zisser-Pfeifer  Puchegg 92
Maria Riebenbauer Vorau 62
Veronika Pillhofer  Schachen 86
Anton Haspl  Riegersberg 90
Romana Kornhofer Riegersberg 61
Anna Wetzlberger Vorau 92
Alfred Höfler Riegersberg 92

Goldene Hochzeit
Erna und Josef Paunger, Puchegg
Margareta und Manfred Reiterer, Riegersberg
Herta und Bernhard Moser, Schachen
Anna und Michael Haberler, Vornholz
Maria und Josef Hofstätter, Puchegg

Diamantene Hochzeit
Martha und Franz Geier, Schachen
Sieglinde und Anton Riegler, Puchegg
Viktoria und Franz Gschiel, Schachen
Apollonia und Johann Pichlbauer, Riegersberg

95. Geburtstag
Berta Haspl, Vornholz
Josef Kandlbauer,  
Riegersberg

90. Geburtstag
Elfriede Haas, Riegersberg

Julianne Pfeifer, Schachen

Christine Arnold, Vorau
Maria Elstner, Puchegg
Johanna Fank, Vorau

85. Geburtstag
Franz Holzer, Vorau
Ernst Zisser-Pfeifer, 
 Puchegg
Helene Vorraber, Vorau
Maria Wiederkum, Vorau

Maria Sommersguter, 
Vornholz 

Friedrich Schöngrundner, 
Vornholz
Maria Müller, Schachen

80. Geburtstag
Gertrude Karner,  
Riegersberg
Peter Riegler, Vorau
Johann Friesenbichler,  
Riegersberg
Stefanie Pfleger, Vorau
Johann Schöngrundner, 
Vorau
Adolf Fasching, Vorau
Karl Horváth, Vornholz
Alois Lechner, Schachen
Gerlinde Breitenbrunner, 
Vorau
Leo Kandlhofer, Schachen
Johann Hammerl, Puchegg
Alexander Schieder, Vorau
Elfriede Gschiel, Vorau

70. Geburtstag

Friederike Kittinger, Vorau
Franziska Geier, Vorau
Ing. Josef Gaugl, Vornholz
Leopold Gremsl,  
Riegersberg
Anna Pichlbauer, Vorau
Alois Reithofer, Vornholz
Leopold Storer, Puchegg
Agnes Töchterle, Vornholz
Christine Wetzelberger, 
Riegersberg
Manfred Reiterer,  
Riegersberg
Josef Glößl, Schachen
Josef Kager, Schachen
Anna Petzina, Vorau
Dr. Ursula Sauer, Vorau
Maria Bergmann,  
Schachen
Johann Steiner,  
Riegersberg
Franz Gruber, Riegersberg

Cäcilia Kernbauer,  
Vornholz 

Rosa-Maria Arzberger,  
Puchegg
Josef Haspl, Riegersberg
Franz Holzer, Riegersberg
Franz Fank, Schachen
Franz Prettenhofer, Vorau

Maria Faustmann, 
Schachen 

Josef Faustmann,  
Schachen 
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Veranstaltungen April bis Juni 2022
A P R I L

Datum Veranstaltung Veranstalter Ort Zeit

FR 08.04. Stelzenschnapsen ÖVP GH Schützenhöfer 
Vorauerhof

SA 09.04. und 
SO 10.04.

Hausmesse mit Ausstellung Gaugl Landmaschinen 
GmbH & Co KG

Gaugl Landmaschinen

SA 09.04. Aktionstag „Saubere Steiermark“ Marktgemeinde Vorau in allen Ortsteilen

SO 17.04 Osterweckruf MMK Vorau OT Vorau ab 05.00

MO 18.04. WOCHE HBZ Wandertag ÖVP – Ortsteil Schachen Start
08.00-10.00

SO 24.04. Jahreshauptversammlung Seniorenbund GH Kutscherwirt 10.00

Impressum: 
Vorauer Gemeindenachrichten, Medieninhaber u. Herausgeber: Marktgemeinde Vorau, 8250 Vorau, Rathausplatz 43 (gleichzeitig  
Verlagsort);
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Patriz Rechberger
Redaktion: Anne Krogger, Daniela Arzberger, Erich Kager, 8250 Vorau, Rathaus 
Bilder, wenn nicht namentlich genannt: Marktgemeinde Vorau, J. Pfleger, privat zVg; Titelbild Feuerwehr: zVg FF
Layout: Pressebüro Martin Pfleger, 3580 Horn, Hangsiedlung 7, 02982/39 65; www.pfleger.at; Druck: druck.at
Offenlegung für die Vorauer Gemeindenachrichten gemäß § 25 Abs. 1-4 Mediengesetz: Die grundlegende Richtung des Amtsblattes der 
Marktgemeinde Vorau ist die Information der Gemeindebürger und anderer interessierter physischer und juristischer Personen über Er-
eignisse, Absichten, Planungen und Vorhaben aus dem Verwaltungsbereich der Gemeinde und dem Gemeindegebiet. Dazu gehören ins-
besondere die Verlautbarung amtlicher Mitteilungen und Hinweise der Gemeindeverwaltung, wenn erforderlich auch anderer Gemeinden 
und der Bundes- und NÖ Landesverwaltung. Ebenso Informationen gesellschaftlicher, sozialer, wirtschaftlicher, kultureller, sportlicher, 
personenbezogener und allgemeiner Art. 
Die Zustellung erfolgt kostenlos an alle Vorauer Haushalte. 

J U N I

FR 10.06.
VorauERZÄHLT - 
Nacht der fantastischen 
Geschichten

Marktgemeinde Vorau Stift Vorau, Barocksaal 19.30

SA 11.06. VorauERZÄHLT - 
WIKI Fest der Fanstasie Marktgemeinde Vorau Stift Vorau, Barocksaal 15.00

SO 12.06. Genusskirtag und 
Jogllandschulfest

Fachschule f. Land- und 
Ernährungswirtschaft 
Vorau – St. Martin 

Fachschule Vorau

MI 15.06. Blasorchesterkonzert Musikschule Pöllau-Vorau-
Joglland Griesplatz 19.00

DI 21.06. Schlusskonzert der Musikschule Musikschule Vorau MZ-Saal MS Vorau 19.00

M A I

 FR 06.05. bis 
SA 07.05. Frühjahrsakademie Stift Vorau Bildungshaus Stift Vorau Stift Vorau FR ab 19.00 

SA ab 09.00

SA 07.05. Kirtag Markt Vorau

SO 15.05. FLORIANI-Sonntag/hl. Messe Pfarre/FF-Vorau Stiftskirche 09.00

SO 29.05. Frühschoppen Rotes Kreuz, Ortsstelle 
Vorau

Rotes Kreuz, 
Dienststellengelände 10.00


